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OieMünchenerMisregiemng

gestürzt.
Der kurze Traum der Münchener Lkbhäbee rufst«

Mr Weltbosrerung ist zu Ende . Es war glücklich so wert
gekommen , datz, während in Bamberg dis alte Regierung
Dossmann ihre Gewalt über imnmr größere Teile der
Provinz ausdehnts , in München selbst zwei Umsturz-
vsgierungsn zu gleicher Zeit einander grgmübersLandnr.
Die anfangs am Umsturz nicht direkt beteiligten rern
kommunistischen hatten sich daraus besonnen , daß es doch
ein wenig unklug wäre , dis gute Gelegenheit zur Fest¬
setzung des Kommunismus in Deutschland zu versäumen
und sich gegen die Sowjetregierung Nummer 1 , die . im' - ' " " - ' M bestand , gewendet . Sie

zung der drei sozia-
sie sich das vor-

sblieben . Die
kleinen

Führer hatte
erst dieser Tage ein Spezialar

'
zt ein vernichtendes Urteil

gefällt : der gute Dr . Lewien ist infolge einer Geschlschts-
kankheit mit einer argen Hirninsektion behaftet . Nun,
das bayrische Voll hat sich aus sich selbst besonnen . Die
Herrschaft der Räteregierung ist gebrochen . Der Traum
.der Münchener Thoaterpolttiker ist ausgeträumt.

Der Sturz der Münchener Räteregierung erfolgte
in der Nacht zum Sonntag . Noch in der vorhergehenden
Nacht hatte eine Kommunistenversammlung die Ent¬
eignung aller Wohnungen unddfe Kommu-
« isierung der Frauen über 16 Jahre ein¬
schließlich aller Ehefrauen beschlossen . In
der Nacht zum Sonntag wurde die Besetzung der öffent¬
lichen Gebäude ohne viel Aufhebens durch regierungs¬
treue Truppen beseitigt , und später überrumpelten an¬
dere Abteilungen die bekannten Kommunistennestcr , wo¬
bei 16 Mitglieder des Zentralrates , ferner Erich Müh¬
sam unü Levien verhaftet wurden . Das Ministerium
Hofsmann hat dem Militärbefehlshaber diktatorische
Vollmachten gegeben , um die Ordnung in München zu
sichern . Von den verschiedenen bayrischen Garnisonen
sind Regierungstruppen im Anmarsch auf München , um
die Hauptstadt zu besetzen , deren Garnison stark gesiebt
tveroen mutz . Das Ministerium Hofsmann behält vor¬
läufig Bamberg als Regierungssitz bei , um gegen alle
Zufälligkeiten gesichert zu sein , und um in Ruhe arbeiten
ZM können . Die Haltung der Münchener Garnison -ist
uoch sehr unsicher . Der kommunistische Außenminister.Dr . Lipp ist wieder in das Irrenhaus gebracht.

Nach einer Meldung des 1 . Armeekorps wurde die Räte-" tzierung durch die Garnison gestürzt . Eine
Wiederherstellung kommt nicht mehr in
Frage. Die bayerische Regierung erläßt folgende Prokla-« won:

A« das bayerische Volk ! Die Münchener Gar-» rsro « fegte die Gewaltherrschaft kn ML « .
weg. Das Kartenhaus der landfremde « FremdlingeV Ausammcngesturzt. München und ganz Bayernrtmen erleichtert auf. Die Gewalt der rechtmäßigen

Hoffman « setzte sich mit elementarer Kraft durch
7^7 >Ete sich nun auch in München wieder her. Als Ber-

Negierung wurde mit weitestgehende« Vollmachtener Abgeordnete Vogel aus Fürth nach München entsandt.
^ Lnrerr Weisungen ist bis auf weiteres unbedingt Folge zuwAcu Er vereinigt in sich die gesäurte Zivil - und Militär-
^^ ^ sscwalt in München . Alls bisherige « Verordnungen
F; !-« ^ bZwruug sind außer Wirksamkeit gesetzt . Bayern!

Zur Regierung Hoffman « ! Vereint alle Eure
^ Wiederkehr der soeben « iedergeworsenen Gs-

hcrrschast für alle Zukunft unmöglich zu mache« und derden Wiederaufbau des zerrütteten bayerische«
k öu ermöglichen ! Nur Ordnung und Arbeit führen zum^ ' Die Regierung des Freistaates Bayerns

Ministerpräsident Hoffman « .
äschen April . ' WTB . Eine Meldung des 3 . Nay-
Z - n l rbesagt: Garnison hatsich gegen
Diklati,̂

"
. . erhoben. Garnison errichtete militärische

Aktion für Ministerium Hofsmann ein.
derlöns/n,- Wiedergewinnung der Hauptstadt ist eingeleitet und
Dr . L : günstig. Der Minister des Aeußeren der Räteregierung
soll slnM :

' k"? rde irr eine Irrenanstalt gebracht, Dr . Levien
Landauer Die Spitzen der Räteregierung , unter ihnen
ranzen kinr> und Mühsam , sind verhaftet worden . Im»no 16 Personen verhaftet.

Ms so-ztaWcmÄxMsche „FrSMsche TaGespsst " tzrächis'dieser Tage Enthüllungen über den bayerischen , in
Bayern bisher gänzlich unbekannt gewesenen AußenministerDr . Lipp. Dr . Lipp , ein Mann von jetzt 6« Jahren , fei
bereits zweimal wegen Größenwahns im Irrenhaus ge¬
wesen . Lipp sei in den 1880er Jahren als - Redakteur des
Stuttgarter „ Beobachters " tätig gewesen . Als Lipp in einen
Majestätsbeleidiguwgsprozeß verwickelt wurde , sei er nach
der Schweiz und dann nach Italien ausgewandert und dort
zu gleicher Zeit als Mitarbeiter des „ Corrievo dslla Sera"
und als Spion der kaiserlich deutschen Regierung - tätig ge¬
wesen , der -er wertvolle Dienste geleistet haben will . Wäh¬
rend des Krieges sei Dr . Lipp im Aufträge der pMüschen
Abteilung des Großen Generalstabes der Zimmerwald -V-er-
einigung beigetreten unÄ habe als deren Mitglied die revolu¬
tionäre Bewegung in Italien organisiert . Das Blatt fährt
da «« fort : Lipp hat auch mit anderen Vertrauensleuten
revolutionärer Geheimbünde , darunter mit Rad -ek, ver¬
handelt . 1917 erzählte Dr . Lipp jedem , der es -in Stutt¬
gart wissen wollte , daß wir den Krieg verlieren müßten.
Stieß er aus Zweifel , so stellte er sich als Mitglied des Gro¬
ßen Generalstabes vor . Deswegen , wurde er in Schutzhaft
gesetzt. Jeder Situation gewachsen , spielte er nach seiner
Entlastung den Märtyrer . Trotzdem berichtete er noch kurz
vor Ausbruch der Revolution , an die politische Abteilung
des Großen Generalstabes , in München seien revolutionäre
Erhebungen durch Kurt Eisn -er , in - Stuttgart unter Führung
Crispiens geplant . Seit der Revolution war Dr . Lipp in
der Versenkung verschwunden , aus der er nun strahlend aus¬
taucht in der Eigenschaft eines Außenministers in der Räte¬
republik München . So sieht sich der Mann von innen und
außen an , den die Räterepublik München an die Spitze ihrer
Regierung , gestellt hat : ein politischer Freibeuter
und Abenteurer , ein genialer Spitzel und Poli-
z e i Hund der dreimal fluchwürdigen pslitffchen Abteilung
des deutschen Großen Generalstabes.

In München herrscht heule früh Ruhe.
In der letzte« Nacht sind die Kasernen der unzuverläs¬

sigen Truppen von RegicrungStruppen mit Artillerie um¬
stellt. um heute die Entwaffnung der kummunistische«
Truppe « vorzunehmen . Gegen die schuldige « Soldatenräte
liegen richterliche Haftbefehle vor . Man glaubt , daß die
Entwaffnung ruhig vor sich gehen wird . In Augsburg
ist das Standrecht proklamiert.

Aus München wird weiter gemeldet : Die flüchtigen
Münchener Kqnmmnisten sind auf dem Woge nach der öster¬
reichischen Grenze . Noch in der Nacht zum Sonntag ist ein
Eisenbahnzug nach Freikllssing abgegangen . In München
sind zahlreiche Wohnungen, deren Inhaber verreist
waren , von den Kommunisten radikal ausgeräumt
worden . Im Standquartier der Kommunisten wurden un¬
zählige Vorräte an Lebensmitteln , Gold - und Juwelier¬
sachen vorgesunden , die ans Plünderungen stammen.

vsr NEuh auf Äs ssrleässsfrags.
Die „Morningpost " meldet aus Paris : Die Alliierte « ,

konferenz hat die Einladung an dis deutsche Friedensdeln-
gation bis nach Ostern vertagt. Man erblickt den
Grund der nochmaligen Verzögerung in dem Münchener
Verbrechen, ein deutsches Bündnis mit dem bolschewi¬
stische « Rußland gegen die Entente herbeisühren zu wollen.

„Journal des Döbats " meldet : Im Kammerausschutz
für das Auswärtige ist am Freitag die Stellungnahme der
Regierung , die Vorgänge in Bayer « als vorläufiges
Fried ens Hindernis anzusehen ^ gebilligt.

Feiiwliche Blätter fordern den Einmarsch
in DeutschlaM ».

„Times ", „Morningpost " und „Daily Mail " fordern in
längeren Artikeln über die Vorgänge i« Deutschland mit be.
sonderer Heftigkeit von der alliierten Heeresleitung de«
Einmarsch in Deutschland zur Niederwerfung des
russischen Bolschewismus in Deutschland.

ZtrchSrckümpfs m VMkSläors.
Düsseldorf , 18 . April . Gestern wurde mehrfach in

den Straßen der Stadt , auS den Fenstern und von den
Dächern geschossen . Ter Haupibahnhof wurde aus den
benachbarten Häusern unter Feuer genommen . Das Mi¬
litär sah sich genötigt , zur Wiederherstellung der öffent>
lichen Sicherheit einzuschreiten . In den Abendstunden
und währsno der Nacht nahmen di « RrgierungStruppen
den Kampf gcaen die Spartakisten wieder auf , die sich
im Stadtteil LwerbM verschanzt hatten , mit Maschinen¬
gewehren und Gewehrseuer , das bis zum frühen Morgen
anhielt . Heute vormittag gegen Vt9 Uhr begann ein
sehr heftiges Geschütz - und Minenwerfev»
feusr , das etwa V« Stunden lang dauerte.
Hierauf drangen dis RegierungStruppen von verschiede¬
ne « Seiten vor . Es gelang ihnen nach kurzer Zeit , den
Oberbilker Marktplatz zu nehmen und die Spartakisten
zu vertreiben . Die Soldaten gehen daran , die Häuser

der dortigen Gegend zu durchsuchen . Die Regierungs¬

truppen sind vollständig Herren der Lage in Oberbilk.Dis Verwüstungen , hauptsächlich in der Kölner Straße,find sehr erheblich . Die Masten und Leitungen derStraßenbahn liegen zerschossen in den Straßen . DieFenster srnd zertrümmert , dis Dächer ab-gsseckt und ganze Stockwerke eingestürzt.Der Hauptangriff wurde von der Königsstraße und vom
Hauptbahnhof aus geführt . Die Regierungstrupden fin¬den keinen erheblichen Widerstand mehr . Von ihnen sinhnur wenige verwundet . Dagegen wurden zahlreiche Zivi¬listen , darunter auch Unbeteiligte , in die Krankenhäusereingeliefert , zum Teil schwer verletzt . Die Spartakistensind größtenteils in der Richtung auf Ellern geflüchtet.Der private Fernsprechverkehr ist noch gesperrt.

klrbslirtag im KStskoogreh.
Der Rate -Kongreß hat sich auf sich selbst besonnen.Man hat eingesehen , daß das Viels Reden allein nichtsnützt , und daß man auch praktische Arbeit leisten muß.Umsomehr , wenn einige 40 Punkts der Erledigung har¬ren und man am dritten Sitzungstags noch immer beiPunkt 1 der Tagesordnung ist . So hat man denn den

Wochenschluß damit verbracht , den Berg Anträge abzu-tragen , der sich inzwischen in den orangefarbenen Map¬pen angesammelt hatte . Der Kongreß ist recht fleißiggewesen , das muß man sagen . Er hat den Adel abge-schafst und die Vorrechts der Geburt , hat alle Orden undEhrenzeichen kassiert , die Rangabzeichen beim Heere inden Orkus versinken lassen und hat den Erlaß über die
Regelung der KommandogÄvalt aufgehoben . Wohl der -,stanoen , das alles hat der Räte -Kongreß getan , womitnoch lange nicht gesagt ist , datz dies« angenommenen An¬trags nun auch von den Reichsbehörden oder von der
preußischen Regierung gutgeheißen werden.

Erst am fünften VerhanNungstag » kam man dahin , zuder Frage des Rätesystems selbst Stellung zunehmen . Um es gleich vorweg zu sagen : Die berufenenVerfechter des Rätegedankens glaubten zwar die GründeMr dis Notwendigkeit dieses Systems Nachweise« zu müs¬sen, sie Ware « groß in der Theorie , aber klein in der
Praxis . Die mit Spannung erwartete Rede von ErnstDäumig kann iw ihrer Art immerhin als eins oratorischcLeistung gewertet werden . Däumig zeigt eins glSnzeiideFassade , er hat auch eine ehrliche Grundlage , da man au -sseinen Ausführungen das tiefe Gefühl für die Arbeitermassenheraushören kann . Aber es fehlt ihm der konstruktiveSinn , der nun einmal zum Ausbau unumgänglich notwen¬dig ist. Es zeigte sich auch in . seinen Ausführungen , daßdie Hauptschwierigkeit in einem Ausgleich zwischen derDemokratie und dem Rätesystem charakteristisch ist, daß
Däumig darauf hrnwies , daß der RategrvarÄe im Ruhr¬revier , in Oberschlesien , in Mitteldeutschland und in Berlin-den Anstoß zum Generalstreik gegeben hätte . Als dann von
demokratischer Seite ein Zwischenruf kam , wonach sich dieseFraktion bereit erklärte , am Räteshstem im Sirme DäumioZ
mitzuarbeiten , wenn sich die Mehrheit des Volkes auf die¬
sen Boden stellte , mutzte Däumig selbst zngeben , Laß d ? ?
Rätegedanke noch nicht so propagiert sei, als daß sich dafüreine Mehrheit im Volke finden würde.

Zur K6FS.
Nach seinem Zerfall mit Clemenceau erlebt jetzt Wilson

auch eine scharfe Spannung mit Lloyd George , und sei -:
zweites Ultimatum deckt durch die ihm innewohnende Schärfe
und das schroffe Eintreten des Präsidenten für die vierzehn
Punkte eine schwere Verbitterung auf wegen der Belastung
seiner idealen Forderungen mit den schacherischen französischen
und englischen Forderungen . Abgereist ist Wilson am Freitag
nicht. Fährt Lloyd George heute ab , so mögen wir morgen aus
seiner Rede im englischen Unterhause -die nötige Beleuchtung
der Lage erhalten . Weite Kreise in Frankreich halten die Eini¬
gung auf die vierzehn Punkte für ganz unmöglich. Und wie
wollen erst die Engländer mit ihnen Auskommen, die in der
Stille hinter den Pariser Verhandlungen die Linie Kapstadt—
Kairo — Kalkutta durch Einsacken Arabiens und Mesopotamiens
erheblich befestigt haben und ihren Besitz dur Syrien und
die deutschen Kolonien noch weiter ausbauen werden ? ! Das
diplomatische Ränkespiel wurde von der Erklärung der Natio¬
nalversammlung — in der preußischen Landesversammlung wie¬
derholt — gegen den Gewaltfrieden durchkrerrzt. Wer wagt
jetzt, die Nichtunterzeichnung der Unrechtsakte durch Deutsch¬
land zu verantworten ? Wenn die Entente die Hinausschiebung
des Frieden » nicht auf unfern Schultern abwälzt , indem ihre
Presse in den letzten Tagen immer ärger zum Einmarsch in
Deutschland , zur Niederwerfung de? bolschewistischenUnruhen
hetzt. .

Baver « hat sich indessen aus eigener Kraft befreit und die

Hierzu eine Beilage.



NäkHerrschasteri
'
gestürzt , rln Uhstem , ba? selbst aus dem RM-

tongreß von vielen Seiten als noch nicht reif gekennzeichnet
wurde , und als eine für Deutschland nicht paffende russische
Eigentümlichkeit . Mit der Gesundung Bayerns ist wohl auch
Sachsen gerettet , dessen Hauptstadt die unendlich abscheuliche
Lynchtat erleben mußte , und wo der umstürzlerische Einfluß der
Russen erwiesen ist . Damit ist der Traum der Räteregierung
in Deutschland wohl ausgcträumt , dem Anschluß Deutsch-
Oesterreichs der schwerste Stein aus dem Wege geräumt und
der Entente der Grund zur Zurückstellung des Friedens genom¬
men . Die linksseitige Lähmung , wie Abg . Riefser den po¬
litischen Druck unserer Tage nennt , muß überwunden werden.
Man bedauert allgemein , daß ihm auch der Neichsfinanzmini-
ster Schiffer zum Opfer fallen mußte . Uebrigens soll er auch
ein scharfer Gegner der Vorlage des Staatsgerichts¬
hofs sein , der „ !« x Ludendorff

"
, wie das Reinigungsinstitut

genannt wird . Es will uns nicht recht in den Kopf , daß wir
uns zur Freude des Auslandes selber richten , wo wir doch,
weiß Gott , über die anderen genug zu klagen haben . Fünf
Richter , fünf Mitglieder des Reichsrats und fünf der National¬
versammlung sollen Gericht halten und werden den Schuldigen
die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter aberkennen
können : mehr nicht . Ob die Volksstimme das Urteil billigen
kann und wird ? In Baden nimmt das Volk zum erstenmal
eine Entscheidung selbst in die Hand , indem es durch allgemeine
Abstimmung über die Verfassung und darüber , ob die jetzige
Nationalversammlung sich gleich in den Landtag fortsetzen soll,
urteilt , neu , aber jedenfalls unangreifbar nach den Grundsätzen
der heutigen Demokratie , die Indessen dem Rätekongreß nicht so¬
zialistisch genug ist , indem sie wohl den einzelnen Menschen
mehr würdigt , als früher , aber nicht das Allsschlaggebende für
den Kommunismus berücksichtigt , die Wertung nach dem Ar¬
beitswert des Einzelnen . Dazu fordert der Kongreß den sozia¬
listisch geeigniten Völkerbund . Der Pariser Ausschuß für den
Bund hat Genf als seinen Sitz vorgeschlagen . Bislang diente
der große Gedanke der Entente nur als Spielball . Es muß
sich zeigen , ob Wilsons Energie mehr herausholt zu unser aller
GMW-

vks Lage m RlchlavL
Wie wir van zuständiger Stelle hören , haben Ne

Bolschewiki am 5 . April mit großen Kräften einen
viertägigen Vorstoß an der Norvwestfront unternommen.
Die Kämpf « waren sehr schwer und die Verluste der Bolsche¬
wik , groß . Riga und die Straßen nach Riga sind stark
mit Truppen belegt , so daß mit weiteren Vorstößen zu rech¬
nen ist . Die vorgeschrittene Jahreszeit bringt auch die Ge¬
fahr mit sich daß die russische rate Flotte , dis wieder ar¬
miert worden ist , in die Kämpfe ekrgreist . Die Lage der
Bolschewiki im übrigen Rußland ist nach wie vor günstig.
Die Meldungen englischer Blätter von einer schweren Nie¬
derlage der Bolschewiki haben sich nicht bestätigt . Im Süden
stehen die russischen Truppen vor Odessa und be¬
schießen die Stadt . In dm Vorstädten sind Aufstände aus-
gebrochen . An der beßarabischen Grenz « wurden die ru¬
mänischen Kräfte vor dm anmarschierenden ukrainischen
Bolschewiki zurückgenomlnen . Die Polen Hallen Lemberg.

Verlreleroerwmmluvg äes Oldenburger
Lemuteublludes.

jFm „ Kafferhof " fand gestern eine aus allen Teilen
deZ Oldenburger Landes außerordentlich stark besuchte
Vertreterdersammlung des Oldenburger Beamtenbundes!
statt . Den Vorsitz führte Landtagsaog . Albers. Ein¬
leitend begrüßte er die Erschienenen und erstattete in
längeren Ausführungen den Jahresbericht . Besonders
behandelte er darin die letzte Eingabe betr . Neuregelung
der Teuerungszulagen ; es sei wahrscheinlich , daß ein«
Neuregelung im Sinne der Eingabe erffolgen werde . ZurN
Schluß streifte er die kommenden Aufgaben ( Ausbau der
Organisation , Fortbilduugswesen , Einrichtung einer
Rednerschule , Ausbau des Zeitungswesens , Förderung!
des Kleinwohnungswesens , Stellungnahme zu den poli¬
tischen Parteien und den Wirtschaftlichen Verbänden ) .

Es folgte eine kurze Aussprache über die Stellung
WM Eisenbahner - Verband , dann di « Beratung Liber

Organisation der oldenburgischen Beamtenschaft
auf gewerkschaftlicher Grundlage.

Herr Albers schildert « die Entwicklung der Be-
amtenoxganisation im Reiche und im Oldenburger Land.
Dis jetzige Vielgestaltigkeit müsse unbedingt beseitigt,
«ine straffe Einheitsorgcmisation geschaffen werden . Die

Olüenbukgek LaMertheater.
Baumeister Solneß.

Das hiesige Theater hat uns in dieser GpiÄzeA acht
Stücke van Ibsen bescheert , Wohl genug , um dm berühmten
dramatischen „Baumeister " kennen zu lernen . Aber eigent¬
lich fehlt « doch noch einer der ganz großen „Türme "

, die er
in seiner Jugend errichtet hatte , so hoch , daß er nach der
Vollendung mit „Ihm "

, dem Meister aller Meister , sich aus-
Mandersetzm konnte und durste . Was forderte der Meister
von ihm damals ? „ Du sollst ohne jede Rücksicht auf irdi¬
schen Erfolg nur der höchsten schöpferischen Kunst Dich Wet¬
hen , nur Mir , dem schöpferischen Prinzip , dienen und nicht
an den Beifall der Masse denken .

" Aber Baumeister Ibsen
fand es richtiger , dm Sinn von dem Bau von „Kirchtür¬
men "

, die nur zu Ehren des reim Genius der Kunst ge¬
schaffen werden , abzulenken . Er wollte und konnte nicht
«bloß an di « seltenen Werke , die Ewigkeitswert und Ewig¬
kettswirkung haben , sein Talent setzen . Er antwortete dem
Genius -. „ Für Dich will ich nicht mehr bauen ; am Ende
hast Du die Türme gar nicht einmal nötig ; jedenfalls habe
ich mich entschlossen , nur noch „Heimstätten für Menschen"
zu schaffen , zeitwerttge Werke zu dichten , die auf die Men¬
schen erziehend wirken , damit sie glücklich werden . Türme
können auch auf den Stätten sein : die Ideen und Ideale mei¬
ner Gesellschastsvramsrr , aber alles soll einer möglichst un¬
mittelbaren Wirkung zum Wohl der Vien schm dienen .

" So
Wandte der Dichter und Baumeister sich von der großen
Dichtung ab und schuf die reiche Zahl seiner Stücke , die dem
Menschen und ihrem Glücke unmittelbarer nützen sollten
iund durch die er Ruhm und Erfolg erzielt « für sich und die
Deinen . MS er aber alt wurde , gingen ihm di « Augen
Wrf und erkannte , daß sein „Heimstättenbau " eigentlich
MepMÜ » MG , denn Ue Menschen blich « , LK s- H»

Grundlinien selen vom D «uts <Wt Beümtenbuklde fest«
gelegt worden ; in Frage komme nur eine Organisation
aus gewerkschaftlicher Grundlage . Für die Beamtenschaft
sei der Deutsche Beamtenbund die gegebene Einheits¬
organisation . Besonders behandelte Redner dabei das
Streikrecht. Man müsse unter allen Umständen es
ablehnen , zum Durchdrücken von Lohn « und Gehalts¬
forderungen in den Streik zu treten . Etwas anders liege
jedoch die Sache bei Ordnungs - oder Existenzfragen (Ord¬
nungsstreiks bei Spartakusputschen , Streiks zur Wah¬
rung der Grundrechte der Beamtenschaft ) . Diese Fragen
müßten aber außerordentlich vorsichtig behandelt tver-
den . Auch der Deutsche Beamtenbund habe in dieser
Sache noch keine grundsätzliche Stellung genommen.

Eine rege Aussprache , an der die Herren Pap pen-
dick - Hude , Pröschl - Brake , Janße « » Oldenburg,
Baake - Oldenburg , von Allen - Nordenham , Tiet-
jen - Oldenburg sich beteiligten , folgte.

Einstimmig wurde beschlossen , sich aus gewerkschaftlicher
Grundlage zu organisieren und dem Deutschen Beamten¬
bund beizutreteu.

Herr Hammer erstattete den
Kassenbericht.

Die Rechnungsprüfung wurde dem Verein der mittleren
Bsrwaliungslieamten und dem Verein der Weichensteller
übertragen . Der Beitrag wurde auf je 50 Pfg . für ordent¬
liche Mitglieder und auf 80 Pfg . für außerordentliche Mit¬
glieder festgesetzt.

Oberlehrer Hödtk« . Rüstringen schlug vor , die
Anstellung eines Geschäftsführers im Hauptamte

ins Auge zu fassen . Allgemein wurde das als richtig an¬
erkannt . Der Vorstand wurde beauftragt , die Vorarbeiten
unverzüglich in die Hand zu nehmen.

Die infolge Neuregelung der Organisation notwendig « ,
Satzungsänderungen

begründete Herr Hammer. Einstimmig wurden sie an¬
genommen.

Vom Vorstand wurde beantragt, ^sich der Frage de-
SicdlungSweserrS

cnHunehmen . Oberlehrer Hödtke begründete den An¬
trag . Nach eingehender Aussprache wurde er einstimmig
angenommen Die Vorarbeiten wurden einem Ausschuß,
bestehend aus den Herren Hödtke - Rüstringen , Baake-
Oldenburg , Kühn- Delmenhorst , Ianßen - Oldenburg,
Nicholson- Brake , Biebel - Oldenburg , sowie Frl.
Lübs « n - Delmenhorst übertragen.

Der Broker Beamtenverein (Herr Behrens) bean¬
tragte , die Regierung zu ersuchen , für die Veranlagung
zur Einkommensteuer eine Einrichtung zu treffen,
durch die die anderen Berufsstände ebenso gründlich erfaßt
würden wie die Beamten . (Steuerkommissars usw .) Der
Antrag wurde dem Vorstande als Material überwiesen.

Weiler stellte vorgenannter Verein den Antrag , dahin
zu wirken , daß dis vom Viehverwertungsverband erzielten
Ueberschüss « im Interesse der Allgemeinheit verwertet
würden.

Auch dieser Antrag wurde dem Vorstand als Mate¬
rial überwiesen.

Eingehend verhandelte man Über die

Schaffung einer berufsständischcn Vertretung
auf verfassungsrechtlicher Grundlage.

Einstimmig gelangte folgende Entschließung zur An¬
nahme:

Die Vertreterversammlung des Oldenburger De-
amtenbundes nimmt Kenntnis von den Bestrebungen
nach Schaffung einer berüfsständischen Vertretung auf
verfassungsrechtlicher Grundlage . Die Beamtenschaft
wiederholt ihre Forderung aus Gewährung einer recht¬
lichen Vertretung durch baldige Einrichtung einer Be¬
amtenkammer. Kammern , wie sie bereits vorhan¬
den oder noch zu schaffen sind , mit genügenden gesetz¬
lichen Rechten und Befugnissen , lassen die verfassungs¬
rechtliche Verankerung eine ^ Stanoesvertretung , deren
Zweckmäßigkeit von grundsätzlichen , allgemein politi¬
schest , staatsbürgerlichen Erwügmrgen beurteilt werden!
will und mutz , unnötig erscheinen.

Vertreter aus Delmenhorst beantragten , für die dor¬
tigen Kommunalbeamten einzutreten . Mehrere Redner
schilderten an der Hand drastischer Beispiele , wie die Del-
menhorster Kommunalbeamten durch die dortige sozia¬
listische Parteiherrschast in eine bedrängte Lage geraten
seien ünd sich unerhörte Dinge gefallen lassen müßten.
Einstimmig war man der Ansicht , daß der Bund un-

sie immer gewesen sind und bedurften seiner zu ihrem Glücke
gar nicht . Der Zweifel an dem Ewigkeitswert seiner Le¬
bensarbeit befiel ihn , und nur die Jugend , die in Gestalt
jener jung « , Dame , in die der alte Dramatiker sich heftig
verliebte , zu ihm zurückkehvt «, hob ihn mit einenmmle
wieder in die Sphäre reiner Kunstbegeisterung . Um die Ge¬
liebte zu feiern , wollte er trotz seines Alters noch einmal Hohes,
Höchstes wagen . Er sinnt , „ ob es ihm je gelingen
werde , daS hehre schmerzliche Glück , um das
Unerreichbare zu ringen , in einer Dichtung
auszu drücken ." Ein wundervolles „ Luftschloß

" soll es
werden , das er ihr , der junqen Verehrerin , errichten wollte , und
sogar mit dem Gedanken einer „ Grundmauer darunter " spielte
er , mit der Möglichkeit einer Vereinigung . . So weit konnte
e? im „Alltagsleben

" ja , wie er war , gar nicht bei ihm kommen.
ES glückte ihm dann endlich ein Drama , greisenhaft , symbolisch,
logar svleenig , aber nicht ohne jugendliche Empfindung . Die¬
ses Drama „ Baumeister Solneß " ist selbst das neue Heim , von
dem im Stücke die Rede ist , das Heim mit dem zum Ideal der
Dichtung und des Erlebens weisenden Turm , daS Jbsen -Solneß
der Geliebten , der „Hilde

" widmet . Aber wie Solneß , als er
den Kranz der Vollendung hoch oben an der Windfahne befesti¬
gen will , im Schwindel herabstürzt , der Geliebten fast zu Füßen,
so ist dies die Selbstkritik JbienS , so stürzt er aus der erträum-
ten Höhe seiner Dichtung herab , den Preis der Geliebten durch
ein Ewigkeitswerk hat er nicht mehr erringen können.

Diese meine Deutung des Dramas zeigt wenigstens klar die
Hauptabsicht des Dichters und auch , in welcher Welse er
über sich und seine Werke „ Gericht hielt " .

Die Darstellung war recht ansprechend , dir szenische Auf¬
machung besonder - im Gemach des zweiten Aktes sehr sorgfältig.
Der Baumeister macht einem Schauspieler zu schaffen , wenn er
nicht langweilig und abgeschmackt werden will . Er ist eine viel¬

jach tL M fnrHeae Natur . Zart Vst selbstbewußt gegen sein-

verzügW mit seiner Mnze -.r Arstsr für sie NekmenyorftH
Kommunalbeamten eintreten müsse.

Einstimmig angenommen wurde weiter etn Antrag!
für die Beseitigung des Ledigenabzugs eU
zutreten . >

Aus der Versammlung heraus wurden Herrn A l <>
bers dann noch warme Worte der Anerkennung M
die Leitung der Versammlung und seine Tätigkeit iy^
Interesse der Beamtenschaft ausgesprochen . Mit eineu^
markigen Schlußworte schloß dieser dann die
sammlung.

MI sem vlÄenburger LZMK.
D « Nachdruck unserer «ist Lelöndsrsn Kelchen versehenen Eigenbericht « »
«ur mit genaurr Ouea -nangaSe gestattet . Mitteilungen un » Bericht

über örtlich« Lnrkvmmuiffe sin» » er Schristlettung stets ioilltoimoen.

.. . . . . . ^ Oldenburg , 14. April . !kx Oldenburger Landestheater . Wie schon ausführlich mL
geteilt , wird Paul Wegener vom Berliner Deut»
schen Theater am Mittwoch und Donnerstag als Othello,
und als Kapitän in Strindbergs „ Totentanz "

gastieren!
Paur Wegener , der in Oldenburg kein Fremder mehr iß -
und seit seinem letzten Gastspiel als Kollege CrampM
und Richard III . vielen Theaterbesuchern noch in leb,
Hafter Erinn/rung sein wird , gilt heute als einer de« ,
bedeutendsten , ja vielleicht als der genialste Schöpf«
klassischer und moderner Gestalten , so daß seinem Auf,!
treten hier ganz besonderem Interesse begegnen wird.
Wegen Unpäßlichkeit des Herrn Badekow wird in de»
Operettenaufführungen der kommenden Woche Her,
Friedrich Heddtng— der Gatte unserer einheimische»
Künstlerin Frau Grube - Hedding — die Tenorpartie»
übernehmen.

* Das Konzert des Frauenchors „ Cacilia " , das schok
bei dem ersten dieswinterlichen , in kleinerem Nahmen gehal.
tenen musikalischen UnterhaltnngSabend dos Vereins h,
Aussicht genommen war , wurde gestern , in der „Union " ich.
gehalten , und zwar zum Besten dev Kriegsblinden-
von denen auch «ine Anzahl dem Konzert als Gäste bei«
wohnte . Es ist eine Freude , wenn man - er „ Cacilia " wie,
der begegnet , feststellen zu können , daß der Chor gute Foch,
schritte macht , immer tiefer in seine Ausgaben eindringt m«8
sich immer höhere stellen darf . DaS kam gestern u . a . gleich
beim ersten Vortrag „Die Nacht " von Abt und bei Nr . 5 der
Vortragsfolge „Aus alten Märchen " von Sucher so recht
zum Ausdruck . Wer dies « Sachen schon vom Verein ge>
hört , hat , dem wird die Vervollkommnung ^ besonders i« .
Herausbringen dos Piano , nicht entgangen sein . Er hakü
sich «hon immer besser eMgesungon und immer besser ge¬
lernt , dem Taktstock seines Leiter Burmeister, der fei<>
nem Posten nicht nur mit Befähigung , sondern auch M-
warmer Hingabe vorstoht , mit wachsendem Verständnis z»
folgen . Das reichhaltige Programm brachte außer dch
Chorgesangen noch die melodiöse I '-Dur -Sonate für Mold«
und Klavier von Mozart in schöner Weise zum Verstäub »!
nis . In Frl . Dünne am Flügel hatte Herr Burmei «,
st er (Geige ) eine sehr geeignete , gern gehörte Partnerin,
Erstere , die auch den von dem Mitglied « des Olden bürge;,
Theaters R . Salb erg gesprochenen Prolog „Frmtz'
Schubert und die Musik "

, sowie die Chorgesänge am Fluges
begleitete , erfreute die Hörer noch mit zwei Klaviersoli , m
denen sie nicht nur die z . T . nicht geringen , technischen Schwitz , j
rigkeiten mit Leichtigkeit meisterte , sondern auch ihrern

^
M

stigen Inhalte in vollem Maß « gerecht wurde . Herr Satter - !
endlich erzielte durch humoristische Deklamationen aus seiner!
schier unerschöpflichen Schatzkammer durchschlagende Wir»
kungen . Der gut besetzte Saal — ein Wochentag hätte bei
dem sich an den Sonntagen häufenden sonstigen Veranstabj
jungen vielleicht noch stärkeren Besuch gebracht — karM
bei sämtlichen Darbietungen nicht mit dem verdiente »!

Beifall.
* Verschärfte Maßnahme « zur Behebung der Wohnungsnot!

ordnet der Magistrat in einer heutigen Bekanntmachung an,/
Die Herrichtung von für geeignet befundenen Wohnräumen M
auch gegen den Willen dev Verfügungsberechtigten vor«'

genommen werden.
* Wie die feindliche Presse arbeitet . In der ZM <M

„Os xc -tit Usrision " vom Montag , den 7 . April 1S19 f-iiW,
sich auf Seite 3 Spalte 3 unten folgende Nachricht : „KwA,
nmnisten und Bürger schlagen sich in Oldenburg . Basch
6 . April . Man meldet aus Oldenburg : FreitagnachmiM
haben Vorbesprechungen zwischen , den Bürgern und KoGV
nmnisten stattgesunden , in deren Verlauf Streitigkeiten M
standen . Bald nachher war «ine gewiss « Anzahl der
roten Garde in den Saal eingedvungen und hat
tenschüsse abgegeben . Vier Personen wurden gt-

Untergebenen und doch weichmütig . In der Selbstquälerei
er von Anfang an die das seelische Leiden verratenden MI«
seine p ' nchische Belastung steigert sich, der verschleierte Blick, d»

häufig nach der Stirn tastende Hand , der ungewisse , geheimms»
volle Ton seiner Stimme , das Grauen , das ihn überfällt , daN

die Angst , die sich erst im Verkehr mit Hilde löst , und wie U
dann sein Wille unter Hildes Einwirkung beugt und neue Holk

nunp und endlich die Liebe ihn überkommen , — das M !°

die Hauptzüge der Darstellung , der auch Max Schmack geE.
wurde . Etwas deutlicher zu sprechen , empfiehlt sich übriaenA
Daß Elsa Erler der naiven Seite der Hilde vollauf SIEK
würde , war sicher ; nur in der langen Unterredung mit SoMM

im 2 . Mt darf sie nicht zu harmlos scheinen ; sie hat dort

schwierige Aufgabe , dem sonst leicht abspannenden MonE-
des Baumeisters Helle Lichter aufzusetzen . DaS Katzenhafte,
Hilde vrrqleicht sich selbst mit einer Katze — brachte Elsa ^

O.

aut heraus , und auch dem kindlichen und burschikosen
blieb sie nichts schuldig . Trotz allem fehlte noch ein
daS Suggestive , dem Solneß willenlos unterliegt . Die , .
ihr Unglück fast apatisch gewordene , beschränkte , geMütskramU
kleinliche Gattin des Baumeisters fand in Frieda Negnatt
richtige Darstellerin . Solche Jbsenrollen liegen ihr vorzMA
Dem Hausarzt Herdal gab Hermann Nissen ( der auch die o» " L

führte ) eine echte nordische MaSkr und auch den leise saümM-
Eindrvck , den Ibsen bei diesem Arzte beabsichtigte . EmM « )
seien Rolf Salberg als alter Dtovik , Lothar Bühring
Ragnar . Ebarlotte Krulle als Buchhalterin . — Nur 8" ^- ,,^
der JblenzykluS jetzt zu Ende ist , sonst wäre doch woh ! O

Uebersättigvng mit diesen norwegischen Erzeugnissen zu veutO

ten . Noch ei» Jahrzehnt , und die Deutschen haben Ibsen " »

starchW_ _ _ .. Mchaed ^



kLlH E Wo/r verbiünLet mK mehveve leicht. Während i
Sitzung wurde der «henEAS Gouverwsur Senmrler

und mehrere Persönlichkeiten, von OldenSmA verhaftet . Ter

Kommentar ÄberMMg .
' da jeder Oldenburger weiß, daß

die Meldung vom ersten bis zum letzten Wort ans den
Kingern gesogen ist." -» Verwundetenfest . And Freitag wurden von den
DE « , aus Bloh und Umgegend 50 verwundete rrnd
krcmke Kriegsteilnehmer aus dem Garnison -Lazarett zu
einem gemeinsamen Kränzchen Lei Herrn Noeßler einge¬
laden . Die Verwundeten , welche gehen können, fuhren mit
der Bahn , die übrigen wurden zu Wagen hingebracht . Der
Saal war festlich geschmückt ; auf den Tischen prangten die
Vorboten des Frühlings , di« das Ganze mit einer Fülle
Von Frische und Jugend belebten . Der Empfang war auf
das sorgfältigste vorbereitet . Die Begrüßungsansprache,
die herrlichen Gesänge und Gedichte der Damm sowie die
lustigen Vorträge des Dirigenten haben di« Ei -ngeladerren
die traurige Zeit vergessen gemacht und ihnen frohe Stunden
bereitet . Mt Kaffee und Kuchen und später mit dem olden-
durgischen Leibgericht Kohl mit Pinkel und Speck (Friedens¬
ware !) sind die Tapferen reichlich bedacht worden ; auch an
dem Rauchmaterial und TrunLe hat es nicht gemangelt . Zu-
sttzt wurde Len Tanzlustigen noch Gelegenheit gegeben , Las
Tanzbein zu schwingen . Man konnte es jedem einzelnen
ansthen , daß er für genußreiche, fröhliche Stunden dankbar
War. Es hat Men sehr gut gefallen . Die Eingeladenen
sprechen auch hier noch ihren Dank auS.

* Zur Bekämpfung der hohen Eiserpreise . Im Land¬
tag ist ein Antrag Bäuerle eingegangen : Ist die Staats-
wgierung bereit , Auskunft zu geben über die Versorgung
der Bevölkerung mit Eiern und was gedenkt sie zu tun, um
die durch den freien Handel bewirklm , wucherischen Eier-
preise zu bekämpfen?

* Der Kleingartenverein gibt noch Pflanzkartoffeln ah.
* Die Wasserleitung wird heute abend von IVA Uhr

M streckenweisegesperrt.
* In dem gestrigen Wochenzettel des Magistrats sollte

«8 inbezug auf den Verkauf der Schokolade nicht heißen:
H. Liters , Achternstraße, sonstern Osterstraß.* Ihre « 90. Geburtstag feierte die Witwe Kayser cm
her Nadorsterstraße am vorigen Sonnabend.

* Behörden und Presse. Die „Oldrnburgischr VoM-
tftstmg" sagt der Regierung folgende beherzigenswerte
Worte : „Im übrigen möchten wir diese Sache zum Anlaß
nehmen , um darauf hinzuw -eifen, daß die oldenburgische
Presse mehr wie bisher von Seiten der oldenburgischen Be¬
hörden in Angelegenheiten , die allgemeines öffentliches In¬
teresse haben, wie die Frage der Siedelung , orientiert wird.
Man kann nicht sagen , daß die Presse bisher bei den
Staatsbehörde » die Beachtung gefunden hat , die sie
zweifellos verdient . Daß eS darin besser wird , liegt auch
dn Interesse der Regierung . Die Einrichtung von Presse¬
konferenzen müßte auch hier ins Auge gefaßt wer¬
den. Früher im alten Staat schien die Presse oft dm
Staatsbehörden nicht mehr als ein notwendiges Nebel zu
sein, mit dem man möglichst wenig in Berührung zu kom¬
men sich bestrebte. Der Regierung eines Boltsstaates träum
iMr jedoch die Erkenntnis zu, daß Presse und Regierung
am besten dem Volkswohl dienen , wenn sie Hand in
Hand arbeiten ." — Wir haben seit Jahren über das
mangelhafte Verhältnis der Behörden zur Press« geklagt.Es sprechen leider die verschiedensten Anzeichen dafür , daß
daran trotz der schmerzlichsten Erfahrungen des Weltkrieges
Nichts Grundlegendes geändert ist.* Die Leitnerschen Vorführungen, die gestern abend im
gänzlich ausverkauften Kasinosaale ihren Fortgang nah«
men , zogen ebenso wie an den beiden vorhergehenden
Tagen das lebhaft interessierte Publikum vollständig in
Kren Bann . Auch die letzten Zweifler verstand Herr
^itner von der Möglichkeit der Gedankenübertragung
Z überzeugen . Die Experimente in bezug auf Wach-
Mgestion wurden dem Suggerenten anfänglich durchein halbes Dutzend „zu gesunder "

Oldenburgerinnen , die
Mit einem Glückwunsch wieder von der Bühne entlassenwurden, merklich erschwert . Das Publikum sah sich schonin seinen Erwartungen enttäuscht , wurde bann aber
Auch das vollkommene Reagieren einiger Medien reich¬
lich für die kleine Wartezeit entschädigt . Der Beifall
verspricht dem Borführenden auch für seinen Abschteds-Mend am heutigen Abend (wieder um 8 Uhr im Kasino)«in volles HauS.
. * DaS Aprilhest der „Tide " — NorbwestdeutscheMonatS-
Me , Friesenverlag von Ad. Heine in Wilhelmshaven —
«ringt einen interessanten Artikel von Prof . Stier -Somlo überdie Neugestaltung des Deutschen Reiches und einen besonders
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beachtlichen Aufsatz von Oberbüraernreister Dr . Lueken-
Rüstrittgen über die neue oldenburgische Verfassung . Für den
Kunstfreund bietet u . a . Pros . Paulis Betrachtung der Ham¬
burger Kunffhalle viel Lesenswertes . Das Heft empfiehlt sich
durch die Namen seiner Mitarbeiter.

* lieber einen räuberischen Ucberfall in Rotenhause bei
Wildeshausen berichtet die „ WildcShauser Zeitung " : Ein fre¬
cher räuberischerUeberfall wurde in letzter Nacht bei dem Gast¬
wirt Bultmeyer, Hierselbst , verübt. Gegen Mitternacht
wurde die Familie B . aus dem Schlafs geweckt , und mehrere
Fremde verlangten Einlaß , um, wie sie Vorgaben, einen Scha¬
den an ihrem Automobil reparieren zu können. Herr B . war
wenig geneigt, diesem Ansinnen zu entsprechen , aber die Fremden
baten so dringend, sie doch nicht auf der Straße sitzen zu lassen,
daß ihnen schließlich doch geöffnet wurde . Fünf Fremde dran¬
gen nun in das Haus und erklärten unter vorgehaltenem Re¬
volver dem Wirt , er müsse ihnen alles bare Geld und sämtliche
Lebensmittel ausliefern , widrigenfalls er erschossen würde. Der
Wirt sträubte sich anfangs gegen dieses Ansinnen, die Räuber
aber machten Anstalten, ihre Drohung auszuführen, und so
mußte sich der Ueberfallene bequemen, sie zufrieden zu stellen,
um ein größeres Unglück zu verhüten. Außer einer größeren
Summe Geldes sielen den Räubern Speck, «Schinken, Eier und
eine größere Anzahl frisch gebackener Brote in die Hände,
welche sie in ihren Autos unterbrachten. Während des Plün-
derns wurden die Bewohner des Hauses durch vorgehaltene
Schußwaffen in Schach gehalten, sodaß sie nichts gegen dieses
Treiben zu tun vermochten . Als die Fremden ihre Haus¬
suchung beendet hatten, befahlen sie den Hausbewohnern, sich
nicht auS dem Hause zu entfernen, widrigenfalls sie Me er¬
schossen würden. In zwei Autos fuhren die Räuber dann mit
ihrer Beute davon, und der Wirt bemerkte , als er ihnen nach-
blickte , daß die Fahrtrichtung auf Delmenhorst ging . Noch in
derselben Nacht machte der Ueberfallene Anzeige bei der Gen¬
darmerie in WiideShausen.

* - Nordenham , 13 . April . Die beiden 8060 Tonnen
großen amerikanischen Lebensmittelschiff«
„LambS " und „Franklin " sind, nachdem sie hier geleichtert
hatten, nach Bremen weftergefahren.

u . Apen , 18. April . In der letzten Nacht wurden km
benachbarten Espern bei dem Landwirt Joh . Steinseld
eingebrochen. Es sielen den Einbrechern Hühner,
Gänse , ein Sack Bohnen usw . in di« Hände.

Ein Mißtrauensvotum für den Darmstädter Intendanten.
Aus Darmstadt meldet eine Mitteilung : Das Personal
des früheren Hostheaters faßte sine Entschließung , die
dem Intendanten Krätzer in künstlerischer , finanzieller
und sozialer Hinsicht ein Mißtrauen ausspricht und sei¬
nen Rücktritt fordert . Die verlangte Entlassung wurde
von der Regierung abgelehnt . Krätzer Protestierte gegen
die Versammlung.

Große Schenkung des herzogliche» Hauses Anhalt . Aus
Dessau wird berichtet : Das herzogliche Haus schenkte dem
Staat das herzogliche Hoftheater, die berühmten
Wörlttzer Kunstschätze und Anlagen, dar¬
unter den herzoglichen Park , das Gotische HauS
mit Gemälden im Wert von vielen Millionen , das L u i-
sium bei Dessau , den herzoglichen Tiergarten

"bei
Dessau , das Kühnauer Schloß mit Schlotzgarten,
die Umgebung des Ballenstedter Schlosses, die
herzogliche Hofbibliothek , das Archiv, einen
Teil der herzoglichen Kunstsammlung und das
Dessauer Landesmuseum. Ferner überwies das her¬
zogliche Haus dem Staate Domänen und Forsten
im Werte von 20 Millionen Mark, aus deren
Erträgnissen die Kunststätten erhalten werden sollen.

Letzte vepeschen.
Der Le !crgeruvg 82 uttcmZ über Sacbkso

verdangt.
Dresden, 13. April . Das Gesamtministerimn hat über

den gesamte» Freistaat Sachsen den Belagerungszustand ver¬
hängt. Die Ausführung der Kommandogewalt ist dem militä¬
rischen Oberbefehlshaber übertragen Morde «. DaS Gesmntmini-
sterium hat zum Oberbefehlshaber Herrn Bruno Kirchhof in
Dresden bestimmt und dieser hat für die ZeitdeS Be¬
lagerungszustandes das Staudrecht ver¬
kündet.

In DreSden find bei verhafteten Spartakisten Pläne
aufgefunden, die die Beseitigung des KriegsministeriumS und
der anderen Ministerien in Men Einzelheiten vorbereiten» und

flsvktön . Wunden,L leiäe» keilt so-
«xsr in verrvoilsltsn i-Men mir ort uoerrsseksnä . llrkolg
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Tückit. rrdcgew. Geschäftsmann wünscht für

Nordenham und Umgehung

MMWW « Wer « elk.
zu übernehmen.

Offerten unter M . W. 158 an die Expedition
dS. Blattes erbeten.

WvenmlkW MeOrrrg.
Donnerstag , den 17. April , abends 6x Uhr:

General - Versammlung
im GewerkschaftShause.

Tagesordnung » 1. Unsere Lohnbewegungen;
2. Ausstellung der Kandidaten zum Verbandstage;
3. Kartellberrcht ; 4. Verbandsangelegenheiten.

Di « Ortsverwaltung.

die den Anschluß Sachsens an die Räterepublik
znm Ziel hatten. Die Plärre sind nicht zur vollen Aus¬
führung gelangt. Sie sahen auch den Generalstreik in den säch¬
sischen Industriestädten vor, der nunmehr als gescheitert anzu«
sehen ist.

30 SOSReichs - und Lmrdtruppensind zur SWersMuntz
der öffentlichen Ordnung nach DreSvim unterwegs . Untre
den m Dresden verhafteten Teilnehmern am KunmnmistM-
putsch vom Sonnabend befinden sich 18 Russen.

Dressen , 14 . April . WTB . Infolge des Belagrp
rungszustandes hat sich heute die Lage so weit ge¬
bessert, daß überall verhältnismäßig Ruhs
eingetreterr ist , jedoch durchzog vormittags eins
kleine Grupps von Demonstranten die Stadt und ent»-.ffnete einzeln auftretende Polizeiorgans . Dis füv

fts anberaumte Kommunistenversammlung
verpuffte völlig. Im Lande haben in den letztes.
Tagen an verschiedenen Orten Kundgebungen gegen '

sich
Lebensmittelverteuerung stattgefunden , doch hat sich hie«
die Lage wesentlich gebessert . Im Zittau - Oelsnitz -s
Lugauer Kohlenrevier, wo der Streik im A8 - -
flauen begriffen ist , haben sich bet der Abstimmung
90 Prozent der Arbeiter gegen die Fort¬
setzung des Streiks erklärt - Wie weiter mit -z
geteilt wird , wurden bisher in Dresden vier Per¬
sonen verhaftet, die im Verdacht stehen , an dsp
Ermordung Murings beteiligt zu sein . Das Ein»
treffen der zur Ausrechterhaltung der Ordnung von auS«
wärts entsandten Truppen steht unmittelbar bevor.

KriegSministrr Neurin « . ?
Der so scheußlich «rmstdetr Kriegsminister Neurintz H

am 14 . Dezember 1879 in Harburg a. d. Elbe als Sohn
eines unteren Bahnbeamten geboren und hat Volksschul-
bildmrg genossen. Er war erst Landarbeiter , später Werft¬
arbeiter . Seit 1899 arbeitete er in Fabriken und später
war er Angestellter des FabrftarbeiterverbandeS . Nach sed»

'
nem Eintritt in die Sozialdemokratie bekleidete er Ver-
trauensämter . 1904 kam er als Gewettschaftsftkvetär mÄ
Gauleiter für Sachsen von Frankfurt a. M . nach Dresden,
Seit Ausbruch der Revolution wurde er zum Vorsitzende«
des A .- und S .-Rcrtes und später zum Präsidenten des Voll¬
zugsausschusses von Groß -Dvesden gewählt . Ms die Un¬
abhängigen am 16 . Januar ans der Regierung schieden^
wurde er mit der Verwaltung des Ministeriums für Mili¬
tärwesen betraut und am 20. Januar durch den ZsnttMaI
für Sachsen in diesem Amt bestätigt,

Der Streik. ^
Mülheim (Ruhr ) , 13. April . WTB . Die Mülheimev revo¬

lutionäre Arbeiterschaftbeschloß die Fortsetzung desGe-
neralstreiks, bis die gestellten wirtschaftlichen und politi¬
schen Forderungen restlos angenommen sind. Weiter beschloß
man, den Fabriken und der Eisenbahn daS Wasser zu entziehen,

Neutrales Urteil über die Lage i« Deutschland.
Haag , 13 . April . WTB . Bei der Besprechung des Berichüj

der neutralen Aerzte über die Not in Deutschland betont „Va-
derland" , daß der deutschen Regierung die Unterdrückung^
des Bolschewismus schwerlich gelingen werden
bevor nicht die wirtschaftliche Lage gebesserß
sei.

_
Weftrrvsrvrrssgewr msvgsnr

Fortdauer des unbeständige » Wetters b«K KLHastegs
restlichen Winden wahrscheinlich. _

MrsMZfrr « ürr SetzriMsttüng.
S . Die Aufführung in der „L. V . O ." ist durch Krankheit

deS Hauptmitwirkenden leider bislang verhindett worden, und
cs fragt sich, ob jetzt noch Zeit dafür gefunden wird. Nach Mg-
lichkeit gewiß!

P . W . S . Unseres Wissens bedürfen auch Mitglied « !
eines Schützenveretns eines Waffenscheins.

plsttonioson LsknonsstL
Sund

6oldkkonsrr a. LküLksnÄrdsitga.

osnttsb Sokuniltt,
Sottorpstr. 1. ssanuuk 123L

WNHel « ve » B « sch .
"

« Mdi «« Ntn -UsKe , Mitarbriti,
Drofesim 0r . Rtchard Ha mel . Lerantwortlich für de» Inhalt Wilhelm da«» usch und I . Reploeg , für den Anzeigenteil: P . Radomilh . Dru« und
Berlatz von » . Scharf , sSmiltch i» Oldenburg

Wir suchen aus erster Hand von Pro-
^duzenten größer « Post «« !

besten schwarzen ostfriss . I

Brenntorf,
! jetzt und später lieferbar, zum Bezug »ach
der Provinz Sachsen, Thüringen rc. zu

j kaufen und erbitten Angebote unter Zu- j
j sendung von Bostmustern.

n. peosppsr L 6o . , k. D. d . L,
Halle a. d. S.

800 bis 60V Ladungen
Autor , soLvarrsr, dartsr

lleLLlvrk
gegen Kasse evtl, gegen Akkreditiv bei dortiger
Bank zu kaufen gesucht.

Ausführliche Angebote für die Campagne
1S1S/2Ü erbittet

W. H. Müller, Hannover,

Mmrlemkeiii.
An PflaNzkartoffel»

erwarte ich noch irr
nächster Zeit VürckenA
Früheste , Pauls . Jultz.
Hambs . Nieren , Rode'
Star und Eigenheim.
Ob alle eingehen , ist
nicht absolut sicher;
Wer noch Bedarf hat,
wolle unverzüglich be»a
stell, (schriftlich. Haus - '
briefkasten). nicht an<
klingeln ) . Mehr als
28 Pfund werden vo» >
einer Sorte nicht ab¬
gegeben . Die Karte»
wert», sofort nach Etn «>
gang in der Reiheu -s
folge der Bestellungen-
abgegeben , soweit der>
Vorrat reicht. Nur für
Mitglieder . ?

I . BrnnS. >

Ligarette «;
kanft

KttLLMßesrg,Dr «m » l
AmerikahauS. e

- Ich- M » . I. LrlliÄ k
Wer ist Adnehm«

Wäschestärke , k. Erst
Offert.



1

MmArs/Me Tr-
ben des weil . Heinrich
Gerhard Loschen beab¬
sichtigen, ihre in unmit¬
telbarer Nähe des neuen
Friedhofs an d . Rauhen.
Horst Nr . 21 belegene

Besitzung,
bestehend ans einem
zn 8 Wohnungen
eingerichtete

^
Wohn-

hauie und 48 Ar 88
Quadratmeter Gar¬
tengründen » best . Bo¬
nität,

mit Antritt zum 1 . Nov.
d . I . öffentlich meistbie»
tend zu verkaufen. Zwei,
ter Verkaufstermin steht
auf

Sonnabend,
19 . April d. I .,

nachmittags 4 Uhr,
ln Naths Wirtshans
in Bürgerfelde an.

Von dem Garten
kann noch ein Bauplatz
abgetrennt werden,
welcher ans Wunsch
getrennt zum Aufsatze
gelangt.

Weitere Auskunft er¬
teilt der Unterzeichnete.

B . D . Oltmanns.
. amtl . Auktionator.

Auktion
III LeWemm.

Wiefelstede . Land¬
wirt Gerh . Fastje in
Lehmdermoor läßt in¬
folge gänzlicher Auf¬
gabe der Landwirtschaft
am

Sonnabend,
den 26.April er.,

nachmittags 4 Uhr
ansangend.

tn und beim Hause:
1 Wallach (Schim¬

mel ) . mittelschwer,
bester Einspänner,

1 junge Kuh . frisch-
milchend.

1 2 jähr . beste Qnene.
Januar belegt.

1 bestes Bullenkalb,
8 Monate alt.

1 Knhkalb . 14 Tage
alt.

1 trächtige Sa «.
13 Ferkel . alsdann 6

bis S Wochen alt,
1 Filtriersaß . säst
neu . 1 gut erhalten.
Sparherd . 2 säst neue
Pferdegeschirre . 2
Einspännerleinen . 2
Beinhecken «nd son¬
stige Sachen

meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen,
wozu einladet

Brötse , amtl . Aukt.

Burhave . Der Kauf-
mann Ev . Lewenstein,
das., läßt am

Sonnabend,
19. April d. I .,

nachm. 3 Uhr,
die vollständige Einrich-
tung einer Schlosserei-
und Fahrrad -Reparatur»
Werkstatte , u . a . :
1 Lritspindeldrehbank»
1 Bohrmaschine,
1 Schleifmaschine mit

Zubehör»
1 Emaillierofen,
1 Werktisch,
1 Feldschmiede mit

Zubehör.
1 Schneidezeug,
1 Schneidkluppekasten»
1 Amboß,
Schraubstöcke,

Handwerkszeug,
Metroleum¬

und BenzingeblLse,
meistbietend mit -Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Die Sachen kommen
einzeln oder auch die ge.
samt? Einrichtung im
ganzen z . Aufsatz. Einem
strebsamen Manne bietet
sichhier eine sichere Eri-
stenz. Die vorhandenen
Räumlichkeiten können
gemietet werden . Kraft-
anschluß ist vorhanden.

G; Boog , Aukt.

Achtung!
Wo wohnt Gerd Haak,

im Kriege bei der 9 . KP
L .-J .-R . 77? Bitte Mit-
Teilung cm Hauptmann
d . L . Ehrig , z. Z . Herne
4 . W.» Marien.,Hospital.

Visn 8iag, ävn LT. Kpri!,
sdsrrSs S vlu »,

— LZtsLuvsaaLr

Lrnst Sosüv
LLsSsr KdsaS

gesunZea von

^ VKSL HMSMlGL »»
KlüZel;

kkaxsllmvistor Klans kriagrckelm.
Karten ru 3.— , 2. — , 1.— Nk . in cker
Ksrck . Lcklmiät'scksn 8uck -, Kunst unck
Llnsilcaüonkcllg . (Ssgsiüsn , klokvuckbäl.)

Kasinoplatz 2 . Ksrnsp . >373.
VorbsstsUunAsn vveräsn bis Dienstag

dlittag bsrücllsiMtigt.

Oldenburger
Lündestheater.

Montag , 14 . April.
Letztes Volkst . Symph .-
Konzert . Ans . 7A> Uhr.

Dienstag , 15 . April.. . .
gk-

^
Freivl . h . k. Gültigkeit:
„Die Rose v . Stambul ."
Operette in 3 Akt. v . L.
Fall . Anfang Uhr,
Ende 101-L Uhr.

Mittwoch , 16 . April.
Dutzend- u . Freikarten
haben keine Gültigkeit.
Au erhöhten Preisen.
Erstes Gastspiel d . Hrn.
Paul Wegener v . Deut¬
schen Theater in Berlin:
„Othello." Trauerspiel i.
5 Akt. v . Shakespeare.

§ ^r . 644 » 2 ^ .

orherellmg auf W .-Freirv . nutz
EchMM -WsLNUN.

Schnell und erfolgreich , Pension
im Han e.

Beginn » euer
Tages - und Abendkurse

am 24. April

Stephan , PriöllUthrtt,
Oldenburg , Gottorpstraße.

Lravierurrgen U
»/appsn,Noll0ßrgmmvn,8 <driktsn ,

^—
kets «Latten.

Otto Nsräa , Memik . 41.

Elsfleth . In
der Stadt Olden¬
burg an bester Lage
ist ein feit langen
Jahrenbestchendes

WmSMes
8kWl

(Kolonialwaren)
nebst Geschäfts¬
haus preiswert
zu verkaufen.

ZcLrSäer,
Auktionator.

2 ganz iunge
Ziegen -Aulämmer

von bester Abst. zu verk.
Haareneschstr. 6.

WW

Moorhanse « b . Wü-
sting . Gänsebrnteier zu
verkaufen.

G . Nnttelman «.

Auktion
inOhmstede.

Im Austrage werde
ich im „Müggenkrug"
am

Mittwoch,
23. April d. I .,

nachmittags S Uhr
ansangend»

sehr eleg. » f. neu , n . d.
Lande z . verk. Schreiben
Sie Ihre Adresse unter
M . I . 146 an die Ge-
schäftsstelle d . Blattes.

Othello : P . Wegener a.
G . Ans . 7. Ende lOUHr.
Pr . d . Pl .? Orchest.loge
9 Mittelloge 8 ttk,
Prosz .-Loge 7,30 -kl , Lo¬
gensitz 1 . Rq . 6,30
1 . Parkett 6 .30 .kl. 2.
Park . 5 F . Mittelpl . 2.
Ng . 4 .30 -4k, Loge 2 . Ra.
3^ 0 ^ k, Parterre 3,30 -« ,
Amphith . 1,70 -/k. Gale-
rie 1 -4k.

Donnerstag , 17 . April.
Dutzend - u . Freikarten
haben keine Gültiokeit.
Au erh . Preisen . Zwei¬
tes u . letztes Gastspiel d.
Hrn . P . Wegener : „To¬
tentanz ." Schauspiel in
4 Akt. v . A . Strindberg.
Ans . 7N . Ende 10 Uhr.

Sonntag . 20 . April.
Nachm.-Vorst . Au erm.
Preisen . Freiplätze Hab.
keine Gültigkeit : „Blau¬
fuchs." Komödie in 3
Akt. v . Herczeg. Ans . 3,
Ende 5N Uhr . — Nbd.-
Vorst . Freiplühe haben
k. Gültig ! . : „Othello ."
Ans . 7 . Ende 10 Uhr.

Montag , 21 . Avril.
Freiplätze haben keine
Gültigkeit : „Die geschie¬
dene Frau ." Operette in
3 Akt. v . L . Fall . Ans.
7^ , Ende 10 Uhr.

Dienstag . 22 . Avril.
Freiplätze haben keine
Gültigkeit : „Dis
von Stambul ." Ans
Ende 1014 Uhr.

Mittwoch . 23 . April.
16. Vorst , i . Ab . f. Aus-
wärtige : „Blaufuchs ."
Ans . 4, Ende 6l4 Uhr.

Der Vorverkauf für d.
Vorstell , von Dienstag,
Mittwoch u . Donnerstag
beginnt am Montag , d.
14 . d . M . — Für Sonn,
tag bis Mittwoch einschl.
am Mittwoch , 16 . d . M.

' N Pfund rekns
NeiS-Strahlen -StärkS

z . kaufen gesucht. Angeb.
mit Preisangabe unter
M . L . 148 an die Ge-
schäftsstelle d . Blattes . ^

A . vk. Hemdbluse , w.
Punktmull , 1 gcwasch .»
Gr . 44, mit Sreytr . u.
Fttetems . , fern . s . Ball-
tuch u . schw . Chiffon-
nmh. f . ü . Dam . Anzus.
nachm. Gottorvstr . 15rrl

Lsterlzl - ÜLsilWZ
kür

Irsger
MU 8 SN : KSvks
iiostüms : Nänta!
» k( !s ! cks? l
u . ^ eoäelunxe» sof.

Z. ö. ösk!kelr
Lobs.

ILortwir» f. IS , SO u.
U Liös- M . ZK

I^Lnz-str . 3t> (Lclce).

— —

fÜI' ß« WW8M!§
V. 1897, s. V.

Zusammenkunft fsäsn
DisnstsZ adcis. 8 llkr im
„ ttlvtek « » r» L»o« t " .
Uasts willkommen . -4a-
msläungsn im Hanäels-
kok, Zimmsr dir. 8 psrt.

Ncberzirher " "
u . bl. Aroe . ts -Änzug

nach dem Lande zu ver¬
tauschen. Daselbst Schul¬
bücher d . Oberrealschule
und Schülerpult z . verk.

45.

Theater . '
Dutzendkarten . Logen,

1. Rang , abzugeben, her¬
abgesetzte Preise.

Bachstraße 4.
Leichte schriftl. Arbeiten,'

d ressenals : Adressen schreiben,
Listen anlegen usw . , in
eigen . Wohnung (Stadt
Oldenburg ) zu überneh.
men gesucht . Off . erbet,
unter K . B . 97 an die
Geschäftsstelle d . Blattes

Vermählungs -Anzeigen.
Ihre am 12 . April

Movollzogene Vermählung
zeigen an

Heinz Krschll. Fm
Karle geb. Hornung.

Oldenburg ._ _
Geburts -Anzeigen.

Die Geburt eines

seW. Mdtzens
zeigen hocherfreut an
F . Bargmann u. Frau,

Anni geb . PeterS.
Oldenburg , 12 . 4 . 19,

z . At . Kanalstr.
SMSSV-rSSMSSMSSWS

Brunswarden , den 13.
April . Die Geburt eines

WM» 8mm
zeigen hocherfreut an

H . Eymcrs und Frau,
Martha geb . Cordes.

Rerrovunqs -Anzeiaen.

Zu kaufen gef. bessere
Mm - mi

Ammer ei»Wg.
gegen Umtausch. Angeb.
erbeten unter O . P.
Nr . 1VV postlagernd
Nordenham i . Old.

Zu verkaufen 2 türi
ger eichener Kleider¬
schrank. Kommode , Bett.
Gardin ., Schrank . So¬
fa . Stühle , Spiegel.
Bilder . Uhr 8 Tische,
Bettstelle . Borte . 2
Lampen «sw.

Bogenstraße S.

KIMM.
m„ ° « . LLK !> V

'
Os"kaufen . , ! unter M . K . 147 an dieLtürtge Geschäftsstelle d . Bl.2 eichene

Kleiderfchränke . 1 1-
türiae « do .. 1 Maha¬
goni , Sekretär . 1
eichenes Pult mit
Glasaufsatz . 1 klein,
geschnitzten Schrank,
1 Küchenkchrank , 1
Schokoladenschrank . 4
Tische, darunter 1
Mahagoni -Sofatisch.

Zu verk. eine guterh.Lam-
IMms M

mit Göpel für 2 Pferde.
B . Buß,

Jaderaußendeich.
. , , -x. . . - . Au kaufen gesuchtmehrere kl. Tische. 1 tz—zPäbriaer

Küchentisch. 2 Bl «,
mentische . 1 Sofa , t
Sorblehnstuhl . aller¬
lei Stühle , 1 gutes
Saalklavier — Fries

Fuchswallach
oder -Stute

^ ^ M,«» ENit Blesse, 1,65 Aentim.
kirß . , als Paßpferd . Der-
selbe muß fromm u . zug-stellen . 8 Waschtische,

1 große Gläserborte,
S Bowle « . 2 Hänge»
lampen . 2 Blitzlam»
pen . 1 Gartenbank . 1
GartenblumeNtisch . 1
Biehkeste ! und fon»
stige Gegenstände.
Kaufliebhaber ladet

ein
D. G. DierLS. Nadorsi . « S - h- Mähr, Schwei.

fest sein. Erbitte Offert.
H. Töll ner, Ellwürden.

Wer liefert eine gute,
dauerhistelvery 'Ne

HeiznngS-
Anlage?

Offerten erbittet

BrrrrmAMtheater.
Montag . 14. Mprih

abends 7 Uhr : „Ross-
marie ."

Dienstag . 18 . April,
abds . 7 Uhr : „Ostern ."

Mittwoch . 16. April,
abends 7 Uhr : „Cos«
fan tntte ."

Donnerstag , den 17.
April , abends üs/s Uhr:
„Heinrich und Hein¬
richs Geschlecht." Kai¬
ser Heinrich.

Sonnabend , den 19.
April , gbends 7 Uhr:
„La Traviata ." Hier:
auf : „Klein Ibas Blu¬
men ."

Sonntag , 20. April,
nachmittags 31b Uhr:
„Die Csardasfürstin .

"
— Abends 6sH Uhr:
„Lohengrin ."

Montag . 31 . April,
nachmittags 2Vs Uhr:
„Drei alte Schachteln ."
— AbendS 7 Uhr : „Ca¬
valleria rusticana ." —
Hierauf : „Ner Bajaz¬
zo.

1> 3U6s
Kostüms , Klsicisr,
ivläntsl , Oiussn

urici köolcs
stets in grosser
^ uswakl smDsger.

^ uswsvlssnvnri^en
unä ^ sn^LruaZeu

sofort.

klsx

kolllsokmicit.

Die Verlobung meiner ; Meine Verlobung mit
Tochter Lili mit dem , Fräulein Lili Härtel,
Herrn Friedrich Meyer Tochter des vech.

^
Kaust

- manns F . W . Härtel u.beeyre ich mich anzu- ^ ^ Frau Anna geb.
»eigen . ^ Hoher , gebe ich hiermit

:rkesee,A(Ganderkesee, April 1919 . ^Ganderkesee, April 1919.

Todes -Anzeige « .

Oldenburg , 11 . April 1919.
Heute abend starb unerwartet infolge

Herzschlages unsere liebe Mutier , Grotz-
und Urgroßmutter

geb . Fink
im Alter von 73 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen
Albert WMS « . Fra»

grb Helmers , Nüstringen.
Karl « Diersn ann geb . Behrens

nedst Geschwistern u- 2 Urenkeln.

Die Beerdigung findet statt am Diens»
D tag , den 18. April , morgens 9 Uhr , vom
'
d Sterbehauss Schützenweg 31.

Eversten . April 11 1919.
Nach langem Leiden ist heute mittag,

116 Uhr, unsere liebe Schwester und
Schwägerin

Frl. Martha Cordes
im blühenden Alter von 24 Jahren sanft j
entschlafen.

In tiefer Trauer
Die Geschwister « . Angehörigen.

Beerdigung findet statt mW Dienstag,
den 18 . April , nachmi tags um 314 Uhr, i
vom Pet .-Friedr .»Ludw.-Hospital aus.

Au kaufen gesucht eine
guterhalt . Kücheneinrich.
tung , eine rote Plüsch-
decke, ein Kaffeetisch.
Ang . erb . u . M . D . 141
Sn die Geschäfts , d . M.

Kirchhallen , d. 12. April 1919.
Heute morgen , 6 tL Uhr, entschlief^

U-H sanft nach längerer Krankheit unser lieber MWt N .,i,r . Rrnder und Onkel, der Rrinkstder . bK
M Amtsboten - und GerichtSvollziehergehiife

im Alter von 77 Jahre ».

Im Name« aller Angehörigen.
Heinrich KreUe.

-z, -

Oldenburg , 13. April 1919,
Heute nachmittag starb nach kurze«irzem WKränkeln unser lieber Vater , Schwieger¬vater und Großvmer , der

Privatman«

aus Lesum.
Im Namen der Angehörigen:

Hermann Meyer und Frau.
Die " eerdignng findet in Lesum statt.

Abfahrt vom Sterbchanse , Hochhäuser»
straße 10 , am Msttwochmorgen 7 Uhr.

Streekermoor, 13 . April 1919.
Nach langem, schwerem Leiden starb

heute mein lieber Mann , unser guter Vater

8sW SW «.
da sein

eltknege
Um so härter »st dieser Schla

Sohn vor einem Jahre dem
zum Opfer fiel.

Um Me Teilnahme bitten
Frau Anna Schiller

nebst Angehörigen.
. Die Beerdigung findet statt am Diens¬
tag, den 15. April , nachmittags um 3 Uhr,

Hatten.

Statt besonderer Anzeige.
Bettingbühren, d. 12. April 1913.

Heute ist meine liebe Frau , unsere
gute Mutter und Großmutter

Maihilde Braue
ge». Stegen-

nach langer , schwerer Krankheit entschlafen.
Wir bringen die- mit schwerem,

I trauerndem Herzen zur Anzeige und bitten
um fülle Teilnahme.

D . G . Braue nebst Kinder»
und Enkeln.

woch,
Die Beerdigung findet statt am Mitt-

den 16. April , nachmittags 4X Uhr.

Statt Karten«
Oldenburg, 13. April 1919-

Gestern abend, IX Uhr , ende:« ein
I sanfter Tod nach langem, mit großer Ge»
dnld ertragenem Leiden das rastlos tätige

! Leben meiner lieben, herzensguten Fra »,
- unserer innigfigeliebten Mutter , Schwie-
z germutter , Großmutter , Schwester , Schwa»
! gerin , Tante und Pflegemutter

MM
geb. Ege»

im 57. Lebenjahre.

In tiefstem Schmerz«
Georg Wngelke.
Friedrich Engelk « U. Frau

Erna geb. Kaestner.
Hans RannerSmann tt. FkaU

Grete oeb . Engeike.
Karl En gelte.
Herb rt u RolfRannerSma«» I
Magdalene Müller.

Die Beerdigung findet am Grün»
^donnerstag , vorm - 9lL Uhr , vom Trauer » .
ha ise, -Babnhofsplatz 5, aus auf dem St - s
Gertrudenkirchhof statt.

Danksagungen.
Unfern aufrichtiosten

Dank sagen wir allen , die
unS ihre Teilnahme bei
dem Verlust unseres lie
ben Entschlafenen in so
reichem Maße bewiesen.
besonders denen , die uns
während seiner Krank¬
heit so hilfreich beistcm-
den, und allen , die ihm
das letzte Geleit gaben.
Hermine Witte ». Kinder,

Nordermoor.

Beim Heimgange un¬
serer unvergeßlichen Gat¬
tin , Mutter , Tochter und
Schwester sind uns über
iegliches Erwarten zahl-
reiche Zeichen oufrichti-
ger Teilnahme und herz¬
lichen Mitgefühls zuteil
geworden . Das haben
wir wohltuend empfun-
den. Alle, die unserer
gedacht haben» mögen sich

unseres innigen Dai^
versichert halten.

Varel u . Lingerr, .
11 . April 1M-

Realschuldirektok^
Dr . Reiche u. K>nM
Familie W.

liSli -Lt8gSSULklS

Z bessere Herren , Hatt . mit ca . 40 000 .
Vermögeir . wünschen«
diesem nicht mehr,

unk
wohnlich . Wege ^kanntschaft zweier w ^Damen im Alter von >
bis 26 J ^ m . annaveS
gleichem Vermögen. M-
Offerten mit Brld .

^cheS sofort zur
wird , an -die GeWl ^

/
d . Bl . unter M.

Peter ja.
Lazarett ja.

Schul« i«-^
tz-s i--



zu Nr. -LV3 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Montag, 14. AprK ISIS.
vis Warnung an äie kübrer äas

Klllläblln6s.
^ Auf den Artikel „Habt acht, Landwirte !" hat der

Geschäftsführer des Landbundes , Direktor Lehmkühl , ge-
armvortet , der erfreulicherweise dis Versicherung abgeben
kann, daß bisher noch keine verdächtigen Beziehungen
mit fremden Landbunden ange . nüpst sind , dis im Fahr¬
wasser des reaktionären Bundes der Landwirte segeln.
Auffallend , um nicht zu sagen verdächtig , ist aber der
so lebhaft geäußerte Wunsch , daß der Verfasser r . ein¬
mal näher ausführen möchte , woran man reaktionäre Ge¬
sinnung und Taten erkennen kann . Ist es Ihnen wirklich
ernst um diese Belehrung , Herr Lehmkuhl ? Sollten Sie
in den Politisch bewegten Zeitläuften vor dem 19. Januar
und 23 . Februar d. I . keine Versammlungen besucht
haben ? Was reaktionär oder besser gesagt rückschrittlich,
volksfeindlich ist , wurde in unzähligen Versammlungen
so eingehend behandelt , daß darüber heute jedes Mit¬
glied des O/denburger Landbundes genügend aufgeklärt
ist. Warum daher die Ablenkung vom Kernpunkt der
Angelegenheit ? Das Wesentliche für die Zukunft ist
doch , daß der Landbund unter .Ihrer Leitung nicht ein¬
seitigen politischen Strömungen ausgeliefert wird . Die
Angehörigen aller Parteien müssen sich in ihm behaglich
fühlen ; das kann aber nur möglich sein , wenn der Olden¬
burger Landbund politisch unbedingt neutral bleibt.
Nach all den Betrachtungen über die politische Neutra¬
lität steigen dem objektiv Denkenden denn doch berechtigte
Zweifel darüber auf , ob die .Führung des Oldenburger
Landbundes in der Folge immer nur rein wirtschafts¬
politisch« Ziele verfolgen wird . Die neuerlichen
Angaben des Herrn Lehmkuhl über dis Auswahl der
„geeigneten Volksvertreter" haben eine überraschendeÄhnlich¬
keit mit der früheren Praxis des Bundes der Land-
Wirte, der die gesamte Rechte Md manche Angehörige der
Mittelparteien mit der Last des imperativen Mandats
versah , lieber diese Angelegenheit muß sehr bald völlige Klar¬
heit geschaffen werden. Bei der verschiedenartigen Zusammen¬
setzung müßte der Landbund in allen Fugen krachen , wenn er
bei Wahlen auf die Kandidaten einen undemokrattschen Druck
ausüben wollte.

Noch ein kleine? persönliches Wort : Herr Lehmkuhl ist der
Meinung, daß der Verfasser des ersten Artikels „ Habt acht,
Landwirte ! " durch die Nennung des Namens seiner Stimme
ein „erheblich größeres Gewicht" geben würde . Ich muß ge¬
stehen, daß ich diesen Ehrgeiz nicht habe . Es handelt sich hier
lediglich um die Sach e, um eine weite Kreise umfassende An¬
gelegenheit, nicht aber um eine Personenfrage . Die Form
Ihrer Antwort , Herr Lehmkuhl, läßt leicht die Ansicht aufkom-
men, daß Sie bei der Unmöglichkeit, die aufgeführten Tat-
saben zu entkräften , gern die Perlon in den Vordergrund stellen
möchten , die in diesem Falle tatsächlich nichts weiter ist als ein
Sprachrohr der Ansicht von Hunderten von Landwirten.

r.

kaotZsslskü'S!'- imä KbgsorävsLso-
verlammlung.

^ - I . Die Landeslehrerversammkmg.'
„An die Arbeit !" Mit dieser Mahnung des Vor¬

sitzenden. Schulvorstshers Schwe cke , begann der dies¬
jährige Oloenb . Lehrertag , und erst nach mehr als sieben-
stündiger straffer Arbeit begaben sich die letzten Teil¬
nehmer der trotz aller Verkehrsschwierigkeiten recht gut
besuchten Versammlu ng abends «nach Hause . Stimmungs¬voll erösfnete die Tagesarbeit Rektor Ruseler mit
fernem Vortrage:

„Der Wille zur Arbeit ."

. Eins ist not in dieser schivervn Zeit : daß wir uns
iviedersinden und festen Boden suchen, um uns aufzu-
nchten uns das zurückzugewinnen , was uns verloren ae-

Die 5ra« Ser Mjutanlen.
Roman von Fr . Lehne.

(Nachdruckverboten^
(Fortsetzung .)

Wer memars durfte sie ahnen , daß sie seine Liebr.
mcht so besaß , wie sie amrehmen mußte ! Durch unaus-
gefttzte Aufmerksamkeiten , durch liebevollste Fürsorge
Mte er sie über diesen Mangel hinwegzutäuschen . Nochwar ihm das gelungen , doch wie lange noch würde es
oauern , und ihr war ihre schöne Ahnungslosigkeit gs-

Age Anwesenhe
behauptete ihre:
machtlos , weil

eit Leonies erhoben . Sie kam, rvar da,
. - ihren Platz an seinem Herd — und er war

Aöchilos , weil er seinem Weibe nicht die Wahrheit
konnte.

In ihrer Herzensgüte hatte sie ihm widersprochen.
», „Latz sie doch,Heinz . Was hat sie Dir denn getan?

ihr den Aufenthalt bei uns ; zu Hause hat sie es
wahrlich nicht gut ! — Vielleicht lernt sie hier j

'emand
her s

-
g heiratet."

« »Ehen stiften ist bekanntlich die LttLliMsbeschästi-
» 17? junger Frauen, " Hatte er ihr mit einem schwachen« ersuch zum Scherzen geantwortet.

"Anger glücklicher Frauen !" betonte sie . „Ich wün»
Also sei gut , Heini ! Sie nimmt

ihm nichts — nur den Frieden seiner
Jolantha ahnte!

« nrr 13 . Kapitel.
« SkAA strömte die frische Morgenluft durch! di « wett

-Fenster in das große , lichte Zimmer , das
ihr Kind gewählt hatte.

es ? bas kleine Wesen soeben gebadet , und nun
dem .Tisch und strampelte rn Wohlbehagen' "

ÄigMgte sich die juags Mut¬

gangen ist : Glauben und Vertrauen . Nach längeren
historischen und kulturhistorischen Ausführungen kam der
Vortragende aus folgende Sätze:

Aus unerschütterlichem Grunde mutz unser » Welt¬
anschauung ruhen , aus diesen Sätzen:

Die ganze Welt des Seins ist Bewegung , in der Be¬
wegung ist Gott , und so ist die Welt vorwiegend geistiger
Natur . Gott ist Geist , Gott ist Wille zur Arbeit . Auf
Arbeit aber beruht alle Kultur und in ihr wohnt das
Höchsts Glück. Nichts kann uns retten in dieser Zeit des
wahnsinnigen Zerstörens und ans dem Streiksieber der
Welt als ein Besinnen und Zurückfinden aus diesen
festen Boden-

Bei allem Streikfieber ist glücklicherweise doch noch
viel Wille zur Arbeit vorhanden , vor allem in den gei¬
stigen Berufen , nicht am wenigsten in der großen deut¬
schen Lehrerschaft . Auch bei uns . Beweis u . a . unsere
Neuorganisation , die uns neue Werkstätten erösfnete.
Tretet ein ! Wir selbst wollen arbeiten und die Jugend
zur Arbeit erziehen. Wir haben unmittelbar zu schaffen an der
Zukunft unseres Bastes , das trotz aller Siege einen großen
Krieg verloren hat . Aber wir wollen uns trösten lasten durch
das Wort , das ein warmherziger Freund des deutschen Volkes
gesprochen hat , Thomas Carlyle : Arbeiten und nicht verzwei¬
feln ! Darum laßt uns millionenstimmig durch das ganze Voll
den Ruf erheben : Hände und Herzen bereit ! An die Arbeit!
Auf zur Höhe!

Nachdem der reiche Beifall der Versammlung und das Dan¬
keswort des Vorsitzenden verklungen waren , leitete Herr
Schwecke von diesem Lobliede der Arbeit an sich zur Schularbeit
über , indem er Herrn Meyer - Holle das Wort erteilte zum
zweiten Vortrage:

Die Schule als ErarbeitungSschule.
„In der Beschränkung zeigt sich der Meister ", — das mutz

sich auch der Berichterstatter einem solchen allzu breit aufge¬
bauten Vorstage gegenüber zurufen . Vortragender steht seit
Jahren in der schwierigen Arbeit einer einklasstgen Dorfschule.
Er zeigte zunächst, wie er immer mehr dahin gekommen, seine
Schüler durch Selbsttätigkeit zum Selbsterarbeiten zu bringen.
Der Arbeitsschule steht die Wissens- oder Lernschule gegenüber,
die sich vorwiegend an das Gedächtnis dev Kinder wendet , im
Stoffe viel Weltfremdes bietet , in der der Vorstag und dt«
Frage des Lehrers allein herrschen, die Starrheit des Denkens
neben vielem Gedächtnisballast erzeugt . Die Arbeitsschule
lnichh zu verwechseln mit der sogen. Handfertigkeitsschule ) da¬
gegen berücksichtigt alle Geisteskräfte gleichmäßig , sucht beson¬
ders auch das eigene Denken anzuregen und damit „ aktive Na¬
turen zu bilden "

. Das Lernen ist in dieser Schule mehr als
sonst em cmgewcmdets Lernen ; sie macht Emst mit dem Satze:
Aus dem Leben — für das Leben . Sie wendet daher andere
Mittel an als die bloße Lernschule : Uneingeschränktes Frage-
recht der Schüler , gegenseitiges Fragen der Kinder , skizzenhaftes
Malen Brettspielen . Reimversuche und dergleichen mehr . Man¬
chem Zuhörer , der wohl gewohnt ist, seine Schülerschar streng
am Bande seines Wortes zu halten , und bei dem jedes Abseits¬

laufen der Schüler von dem Wege, den der Lehrer führt , ge¬
ahndet wird , sah man ein etwas skeptisches Lächeln an ; ihm
mochte eine solche Klasse wie „ die reine Anarchie " Vorkommen.
Dock die Mienen änderten sich merklich, als der Redner seine
Anschauungen ( die übrigens auch von andern vertreten werden)
an praktischen Beispielen aus seinem Unterrichte zeigte, und
wer dazu die im Saal ausgelegten Schülerarbeiten bewertete,
wurde aus einem Saulus eia Paulus . — Herr Meyer kann
mit dem Erfolge zufrieden sein, und die Zuhörer auch. Leiss
Wellen der gebotenen Anregung werden sicher in jede Schul¬
stube schlagen.

Auch die Besprechung , an der sich eine große Zahl von Mit¬
gliedern beteiligte , zeigte, daß (wie der Vorsitzende am Schluffe
feststellen konnte) , die Versammlung sich einmütig für die
Arbeitsschule erklärte.

Ein dritter Vortrag von Herrn John« Elmeloh : „Warum

ter über ihr Kind und bedeck!» dessen rundliche Glieder
mit zärtlichen Küssen . Sie wurde nicht müde , es zu
betrachten , zu liebkosen , und es dauerte lange , bis e-
wieder in Mnem Körbchen lag , gesättigt und schlaf-
bedürftig.

Behutsam wurde die Tür ein wenig geöffnet und
Heinrich schaute durch den „Spalt ins Zimmer . „Dark
man eintreten ?"

Sie legre Heu Finger an den MmO . „Leise ! Bubi
ist am Einschlafen ."

Auf den Fußspitzen näyerte sich der junge Bäte»
dem weißen , spitzenverhangenen Körbchen , in dem das
kleine Wunder lag , die winzigen Fäuste an die Wangen
gepreßt , das Näschen krausgezogen . Eine vorwitzige
Fliege umkreiste summend das Lager . Jolantha ver¬
scheuchte sie . >

Er stand stieben ihr , legte Licht den Arm um ihr»
Hüfte ; sie lehnte sich gegen seine Schulter , und beide
betrachteten in stummem Glück ihr Kind.

Er neigte sich und küßte den blonden Scheitel setner
Weibes .

'

Sie fühlte die Berührung seiner Lippen mit Wem
Schauer.

„ Heinz , hast Du mich lieb ?" fragte sie Life.
„Wer sollte Dich nicht lieb haben , klein» Jolanchnt"

entgegnete er innig.
Ob sie ganz , befriedigt war von dieser Antwort?

Mn Schatten flog über ihr zartes Gesicht . Sie hätte
die Antwort Wohl lieber weniger allgemein gehalten
gehabt . Doch Heinz war wohl eine zu tiefe , innerliche
Natur ; er verstand wohl ihre Frauensehnsucht und Zärt¬
lichkeit nicht so ; er trug sein Herz nicht aus vor Zunge.
Was sie ihm war , hatte sie ja deutlich gefühlt in der
Zeit ihrer Krankheit , und dann nachher , als da» Kind
geboren wurde , seine Angst und Sorge um sie , seine
Freud « , sein jubelnder Dank , als alles glücklich vorüber.
Das würde ihr unvergeßlich bleiben)

- iLEtzung ktzl̂ r . .

fordern wir Ke deutsche Schule? " mußte leider de« vorgeschrit¬
tenen Zeit wegen zurückgestellt werden.

H . Die Abgeordnetenversammrung.
. Vertreten sind 44 Konferenzen durch 77 Mitglieder ;'

«mW»
dem eine größere Anzahl Berufsgenoflen als Gasts.

Hauptlehrer Eickhorst- Naoorst berichtete über die bis¬
herige Tätigkeit des neulich gebildeten Ausschusses für den Re¬
ligionsunterricht.

Eine längere Aussprache veranlaßten Klagen jüngeres
Kollegen, besonders solcher , die im Felde gestanden haben , dar¬
über , daß sie den „Dank des Vaterlandes " vermißten , wenn
ihnen kein Entgegenkommen gezeigt wird bei Ablegung dev
zweiten Prüfung , bei Besetzung der Stellen , über ganz unzu¬
reichendes Aufwärts - und Wohnungsgeld . Jnbezug auf dis
Ablegung der zweiten Prüfung wünschen sie für diejenigen
Lehrer , die wegen Heeresdienst im Schulbetriebc nicht tätig
sein könnt « » , eine Verkürzung der vorgeschriebenen zweijäh¬
rigen praktischen Tätigkeit vor der zweiten Prüfung . Sie weisen
auf die Nachteile hin , die ihnen daraus erwachsen, daß sie nun
gegen andere , jüngere Kollegen ihre Alterszulagen verspät ^ er¬
halten . Die zu besetzenden Hauptlehrerstellen sollen zunächst
den Kriegsteilnehmern offen stehen. Ihnen wird vom Vor¬
standstische ( Herrn Meinen) erwidert : Die gesetzlichen Be¬
stimmungen über die zweite Prüfung lassen sich so ohne weiteres
nicht ändern , auch ein Erlassen der zweiten Prüfung ist nicht
angängig , wie von anderer Seite vorgeschlagen wird , wegen der
Konsequenzen, die sich daraus für andere Beamte ergeben . Dis
Gehaltsverhältniffe werden nach Friedensschluss hoffentlich im
Sinne ausgleichender Gerechtigkeit geregelt . Herr Meinen
bittet . Beschwerden künftig zunächst ihm (am besten mündlich)
zu übermitteln , damit er sie den maßgebenden Stellen Vorträgen
kann. Was manche Gemeinde ihren Lehrern zu bieten wagt,
zeigt ein Beispiel :, Dis Gemeinde R . vermietet einem Lehrer
eine Wohnung für 500 und bemerkt ganz gleich giltig dazu,
daß sie „fürs Richt-Durchregnen des Daches kein« Gewähr
leiste.

"
Es folgten verschiedene Kassenberichte. Mit Bebauern

hörte man , daß unser Gchulmuseum der Wohnungsnot
wegen geschloffenwerden mutz. Erfreulich war dagegen die Be¬
reitwilligkeit , mit der in dieser teuren Zeit der Vereinsbeittag
( auf 15 ^ L ) erhöht wurde.

Einen Hauptgegenstand der Vertteterversammlung bildete
die Frage der Schulheizung und Schulreinigung ; Berichterstat¬
ter Hauptlehrer Johann sen - Hude . Die beiden Ange¬
legenbeiten sind eine Quelle des Aergers für manchen Lehrer.
Andere Beamtenklassen , die sich höchstens während der Dienst-
lttmden um ihren Zimmerofen zu bemühen brauchen , werden '»
kaum glaublich finden , daß der Lehrer für Heizmaterial und
Heizung sorgen muß, er mag wollen oder nicht, und zwar,
was die Heizung anbettifft (mit allem, was dazu gehört ) gegen
„eine mäßige Entschädigung " (25 .A. für eine Klaffe hält man
jür angemessen! ) . Schreiber dieses Berichts steht auf dem
Standpunkte , daß er meint , keine Arbeit schände; aber wie oft
hat er selbst mit geschundenen Händen seinen Torf auftcckeln
müssen, auch in der Mittagspause zwischen den Schulstunden
Und für wen ? Für den Säckel der Gemeinde , den wunderliche
Bestimmungen sorglich schützten. In dieser Sache ..muß
Wandel geschaffen werden , das sprach auch die heutigen Ver¬
sammlung aus mit der einstimmig gefaßten Entschließung : Die
Abgeordnetenversammlung beauftragt den Vorstand , beim Ober-
schülkollegium dahin zu wirken, daß der Heizzwang abgeschafft
wird.

Die Schulreinigung : Eine Dauerndiele wird täglich ge¬
fegt, ja täglich mehrmals , eine Schülstube , von wenigen Orten
abgesehen, wöchentlich nur zweimal . Unsere Schulen , so meinte
man aus der Versammlung heraus , lassen sich, was Sauberkeit
anbettrfst , mit den Viehställen der Marsch nicht vergleichen.
Staub und schlechte Lust (bei den immer noch ungenügenden
LüstuntzSösrrichttmgen ) untergraben die Gesundheit der Schü¬
ler und des Lehrers . Die Versammlung fordert aus dem
Grunde für jede Klasse die volle tägliche Reinigung.

Ein Asnferen -anttag fordert eine bessere Vertretung der
Lehrer derGemeinde im Schulvorstande . Nachdem knthrere
Redner sich auch dafür ausgesprochen haben , läuft die Sache
schließlich aus die einstimmig gefaßte Forderung hinaus : Der
Lehrer muß Staatsbeamter , die Schule Staatsschule werden.

Ser Nachdruck uns«« W« h-ftmder-7, Kochen Uerky-mn Kg-r>»rricht- «ft
« r « it L«il« r»r Oi-rll-i>ai!gL»e r -statttt . Niu -Nnnx«, und D -rtchtr

W« «rtltch - « ,1-roimmiH« find der « Hriftl-ÄE « s' 4 wW -nu,-,«»!.
vldsnbttts , 1». April.

La« IS. AMMskseps m iw» Reichswehr . Zu «e»
««ch Aufstellung deK HesvrK WrsiusteklendenMe -kWwehr , der
auch die BoMweh » anAeslSedett ist, werden von den einzel¬
ne» Armeekorps teils große, ttW M-Ms Brigaden « rtchttt,
von denen die Zrs-tzen je 13 W? Mmm mch dis Keinen je
7303 statt find. Da» 19 . MmsskvrpS in Hannover
wikd in Verbindung mtt dem im jetzt - eseOen Gebiets lie¬
genden 8. Armeekorps ( Kobleng ) «-ins schwache Brigade von
7293 Mann errichten, wozu noch IVOS Mamr VoWwehr
kommen » so daß sich also eins GefauM-ärLs von 8208 Mann
ergibt.* Zwei Konfirmationen fanden am gestt-M» Palm¬
sonntags wieder in der Lambertikkrchs statt. KirchenreS
Willens nahm in der Frühkirch» 69 Kinder, 48 Knaben
und 29 Mädchen , in dis Gemeinde auf, und Pastor PleuS
folgte im zweiten Gottesdienste mit 120 Kuidern, 68 Kirsf
den und 52 MSdchml . Die Gesamtzahl der gestern Konfir¬
mierten betrug mithin 189.

* Der Imker«erein Oldenburg hält Mittwoch, den M.
d . M .,nachm. 3 Uhr, bei Gramlbergam Markt seine Früh¬
jahrsversammlung ab. Es wird dort der Forsts
stock vorgsführt und besprmhen , werden.

* Das Kriegsministerium hat auf «ins RrvftUHs PW
D * « tsch « n Ofsi » i « rbuttd « K HeiveMK Verab¬
schiedung vsn Ofizieren MMich der Heevrsv «rrnrg«mnF
diesen mttgeteilt, daß eine M-gemeine BersSschssbUM von
Offizieren erst , emtvetmr wird, wenn «S gMmg«« ist.
bett . Offizier«« den Uebergang tzn »ins mch-E
sinkst psifts chgstAA M
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ßr die ZiKerheitsblittnie b. d. L. Abteilz.
Lßsries. 8eidirt.-W . K. 82, MabrU

Die 6 . Batterie F . - A . --R . 62 ist in
eine Sicherheitsbatterie umformiert zwecks
späterer Uebernahme in die Reichswehr.

>4 Schutz der Regierung , Ein-
>» treten für Ruhe u . Ordnung,
Schutz des Privateigentums,
Aufrechterhaltung der öffent¬
lichen Sicherheit , Schutz der
Grenzen.

» 4 Feste Manneszucht und
>4 innere Geschlossenheit

sind Vorbedingungen . Unbe¬
scholtenheit , gediente Artille¬
risten , 4 wöchentliche Verpflich¬
tung mit 14 tägiger Kündi¬
gungsfrist.
s
» Grundlöhnung (mindestens

30 Mk . monatlich ) , tägliche
Zulage von 5 Mk . neben freier
Unterbringung u . Verpflegung

>4 Osnabr »ÜOlL , Artillerie-
>4 kaserne.

KijessSmerMn »es SeMmls er mi »es
Ach-L-Ack-AeMe»Is A!

Ihr habt im Felde Hervorragendes
geleistet ; nun eilt wieder zu Eurer Fahne,
soweit Ihr zu Hause abkömmlich seid.
Helft alle unser teures Vaterland , für das
Ihr 4 V, Jahre lang unerschrocken gekämpft
habt , wieder aufzurichten und gegen
bolschewistische Umtriebe zu schützen!

«rastl , kütL,
Hauptmann und Oberleutnant.
Batterieführer.

W

Hj

eeiwMge!
MsUMlekiL -ZGUlÜiiMe

entlassener Jahrgänge zwecksstellt Freiwillige
Bildung der

leilivsMilpIr üsiimer
als Grundstock für die von der Regierung neu ge¬
bildete Reichswehr ein.

Zur Einstellung ist erforderlich : Vollständig«
militärisch « Ausbildung , ordnnngSmätztg«
e « tlaßnngSpapier « gute Disziplin , regierungs»
reue, vaterländische Gesinnung.

Grundlöknungr » 0 Mark monatlich
(Unteroffiziere erhalten die Löhnung ihre-

Dienstgrades ).
Tägliche Zulage S Mark.

Nähere Bedingungen sind bei der zuständigen
OrtSbehörde zu erfahren . Auf Anfordern werden
Auswärtigen die Bedingungen zugesandt.

Aufragen sind an die Sicherhetts -Skowpagnie
des Jnf .-RegtS . Rr . r ? in Celle , M .-G. .
Kaserne , zu richten.
zez. für Leu Lsttstmst: -rz. MW,

Kreike. Oberstlt . u. Regts .-Komm

Wegen Lieferung von Elektromotoren
habe ich mehrere

Benzol -Motoren
billig abzugeben. Die Motoren sind zum
Teil noch fast ganz neu und noch in Be¬
trieb zu sehe ».

Zuckäv , Mfchinep u. Novren,
«rieionkurx , Kaiserstr . 14.

Paar Herren -Schuhe
röste 46 gegen Be¬

zugsschein zu verkauf.
_ Scheideweg 7 » .
Hu vk . 5—600 Pfd . Heu

Joh . Frers . Wechloy.
NordmoSlessehn . Zu

verkaufen S Gchaflä« »
Mmer (Böcke) .

H . Bostrnan « .
Starkes H.-Faherad,

« . Kreil .. » Ber .. zu vl.
UWNWA « ShM -ÄH S»

Zu vkf. n . Einheits-
Mantel und Geigen.
Daselbst S bis S Pfund

Grünkohlsame « .
Zu erfragen -n H . Bi-
schoffs A .-A. , Ofternbg.

Za verkaufen
2 ZiWKmm.

14 Tage alt . Schulweg 83
Blohrrselde . Zu Ser-

kaufru ein Dulleukald.
M . « . « td - «r»

Kaufe jeden Posten

Mim. Knien m-
Knninchen.

Kurwickstraße 16.
Fernsprecher289.

Ksnntv !,
A I)
Lrsur - Vrogsrie,

l-anAvstr. 43,
Lrsmsistr . 17.

Kaufe jeden Posten

Steckrüben , Wurzeln,
Grünkohl n , Sellerie.

LNQLcSV,
Kurwickstraße 16.
Fernsprecher 289.

mit gebrannt . Gerste
1 W . . W . Mk . 1.L8

imarkenfrsi .)
Kaffee - Grotzr ^stsrei
6. kstslsüopf.

Langestr . 7b.

Neuenfelde bei Els¬
fleth.fleth . Zu verkauf , ein
BuKenkaLb,

vorgemerkt . 8 W . alt.
H. N . Thielpape.

MN« «
Ein « wenig gebrauchte
echt Nntzbaum -Einrich-
tung . bestehend aus 1
Salonschrank . 1 großen
Spiegel . 1 Zugtisch , 4
Rohrstühlen . 1 Kaffee
tisch, preiswert zu ver¬
kaufen.

M -tnarbuSftratze 8V.

«UVEUMMUMMchUMUBWUMMMMWWMWMWMWMWMWMMM
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3 S.
- -

Llelctromotllköll
für Gleich » rr . Drrhstrom
liefert kurzfristig und billig

tt . Luckcks , MWnes MS MöLsM,
Oldenburg , Kaiserstr . 14.

Moor-Verkauf.
Petersfehn. Den bisher zu der früher

A« Giebenschen Besitzung genutzte

Moorland - Placken,
»nr Grötz « von reichlich 1V Sch -S .,

mit vorzüglichem Torsstlch, fast direkt an Chaussee
belegen, werde ich am

Freitag , den 25 . April d. Js . ,
nachmittags S Uhr,

in D. Schmalriedes Gasthaus öffentlich meist¬
bietend mit sofortigem Antritt verkaufen.

Der Placken ist in Kultur und enthält besten
Torf.

Es findet nur dieser eine Termin statt und
erfolgt auf das Höchstgebot der Zuschlag.

Kaustiebhaber ladet ein
Georg Schwarting » amtl . Auktionator,

i . Fa . Schwarting L Gent , Oldenburg -Eversten.

Gartenland - Verkauf.
läßt

Bauplätze.
vürgerfeld «. Wirt L. Kreymborg daselbst

seine im Stadtgebiet , Ecke deS Johann -Justus-
chm be-— eges und der 3. Feldstraße angene

legenen, sehr ertragreichen

Ländereien
zur Größe von 19 ^ Scheffelsaat

öffentlich verkaufen.
Verkaufstermin steht an auf

Sonnabend , den 26 . April d. IS . ,
nachmittags 8 )4 Uhr,

an Ort und Stelle.
Das Land , welches erstklassig und bestes

Gartenland ist, gelangt in passenden Abteilungen
zum Aussatz-

Die günstige Lage und spätere Ausnutzung als
Bauplätze sichert eine beste Kapitalanlage.

ES findet nur dieser Termin statt.
Kaufliebhaber ladet ein
Georg Schwarting , amtl . Auktionator,

i . Fa . Schwarting <L Gent . Oldenburg -Eversten.

Verkauf
ewesMMMMWAiles

iS HW LW htt SW.
Oldenburg . Frau Mari « WtllerS Ww .,

Oldenburg , läßt ihr
Nadorsterstratze « nter 4 und 6 in
Venkbar bester Lage der Stadt
Oldenburg belesenes

Geschäftshaus,
enthaltend 3 große Läden , sehr
geräumiges Lagerhaus und Keller,
3 große vollständige Wohnungen
mit allem Zubehör ufw .,

öffentlich verkaufen.
Zweiter Verkaufstermin steht an auf

Montag , den 26 . April d I .,
nachm . 5 Uhr,

im Gesellschastshause „Union ", Heiligengeiststr. 5.
In dem Hause, welches mit sehr breiter Front

am Treffpunkt von 5 der verkehrsreichsten Straßen
liegt, auch nach der sehr belebten Lindenstraße
durchgeht und hier ebenfalls eine Front mit Ein-
fahrt hat , sind seit langen Jahren ein Eifenwarem
u- Haushaltungsgeschäft , e . Paviergeschäft u . end<
lich ein Zigarrengeschäft mit nur bestem Erfolge

i ; es eignet sich der Besitz der hervor¬betrieben . , . .
ragenden Lage und der großen
für jeden größeren Betrieb.

raume wegen

Das Geschäftshaus - bildet̂ 2 Artikel und
ge¬langen die Grundstücke Nadorsterstraße 4 und

dorsterstraße 6 auf Wunsch auch getrennt zum
Aufsatz.

Kaufliebhaber ladet ein
Georg Schwarting , amtl . Auktionator,

i . Fa . Schwarting L Gent , Oldenburg -Eversten.

Mmrpiilm
Bester Ersatz für Soda,

Pak. 20 Pf.
UM » MM,

8« S«ste»ße «8.

Klavier
zu mieten gesucht. Gefl.
Angebote mit Preis¬
angabe an

A . Wille . Brake,
Mitteldeichftraße 22.
Kreyenbrück . Zu vkf.

1 Hoch« . G . StZosr.

Haus-Verkauf.
Olsenburg . Schneidermister A - Pnndler»

dalelbst, läßt das an der Haareneschstraße 63/65,
Ecke der Westerstraße , angenehm belegene

Doppel-Wohnhaus
mit Stallungen und kornpl . Zubehör öffentlich
verkaufen.

Das Haus ist in gutem Zustande und sichern
die bedeutenden Mieterträge eine gute Verzinsung
des Kaufpreises Verkaufstermin steht an auf
Dienstag , den L9 . April d . Js . ,

nachm . S Uhr,
in der „ KudelSSurg " , Ofenerstraße.

In dem Hause würde sich zweckmäßig ein
Lebensmittelgeschäft u. dergleichen oder der großen
Werkstatt wegen auch jeder Handwerksbetrieb ein¬
richten lassen.

Kauslicbhaber ladet ein
Georg Schwarting , amtl . Auktionator»

i . Fa . Schwarting L Gent , Oldenburg -Eversten.

SV V8pro ;entigeir

gesiebt u. gemahlen,
maschinenstreubar , sowie

präparierte«

Düngekalk,
in jeder Menge

sofort lieferbar , empfiehlt

M » rS KMe,
Jtzehoe/Holst.

— Telefon 4k»7. —
Ich bitte , bemusterte

Offerte einzufordern.

Zu verkaufen 1 Sm
fa . 1 Tisch.
Lerchenstraste 81 rechts.

8WWW-
MW.

Zur diesjährig . Deck¬
zeit empfehle folgende
Hengste:
1. Den Angelöshengst

Neuenbrok.
Empfehlen für die dies¬

jährige Deckzeit unsere
beiden Prämienhengst«

„8Md8"
Deckgeld r tragend 10V

güst 20 --4.

.. kelrriil"
Deckgeld : tragend 250

güst 50
Besitzer von Kriegs¬

pferden haben , auch wenn
eine andere Stute dem
Hengst zugeführt werden
soll , em tierärztliches
Attest, daß die Stute
seuchenfrei ist, mitzm
bringen.

Fernsprecher:
Großenmeer Nr . 19.

G - br . DSning.

Deckstation
Specken.
Für die diesjährige

Deckzeit halte ich den
! Herren Pierdezüchtern

Äkleo«,
V . Gido , Deckgeld tra¬
gend 176 güst 50
2 . Den Angeldshengst

A«Mecdt,
V . Rudolf , Deckg. tra¬
gend 175 güst 50
3. Den Angeldshengst

meinen wegen seiner be¬
rühmten Nachzucht be¬
kannten schwarzbraunen
Hengst

,MM!

V . Roland . Deckg. tra¬
gend 800 .7k. güst 50 -7k.
4 . Den Zjährig . Hengst

6kiSv,
V Gido . Deckgeld tra¬
gend 100 -A, güst SO .7k.

Von den Stuten , die
von meinen Hengsten
zum erstenmal belegt
werden , bitte ich Na¬
men und Nummer an¬
zugeben . Falls eine
Stute versohlt hat oder
sonst krank gewesen ist.
bitte ich um vorherige
Mitteilung , damit der
Hengst deSinftz . wer¬
den kann . Stallung
Mid Weide vorhanden.

Nr . ! 513
Vater : „ Ruthardt ",

Mutter : „ Beere ",
zum Decken bestens em¬
pfohlen. -

Das Teckgeld beträgt
tragend 80 -H , güst 20 -ll.

Nach Ostern wird der
Hengst in Jeddeloh I auf¬
gestallt, der Tag wird
noch bekanntgegebeu.

Joh . Kruse.

Spangen

§. FkM. .
in matt und Altsilber, ge

schmackvolle Form.
Ott « MkrHsr -stvÄs,
Ordsnshandlung , Milick-

Effekten.
O ldb . i . G ., Kurwickstr. 31

Kaufe
'
Geflügel,

Ziegen , Kaninchen,
Rahehunde , Hühner,

80—32
. Schauernd , Tierpark,
Berlin , Palisadenstr . 25.

WM.
Esenshamm,
sprich « : Nr . 28

rchsn

Nadorst S. Zu verk.
e. gut erh. Iiingliugd-
anzng . Friedcnsware.

Loh. Jausten.
1 Paar neue clcgt.

H.»Chevreau -Sti «s . Nr
48 gegen Nr . 41/ ^2 zu
vertauschen gesucht

WaLstEe 201.

!
VeiffchleLWung

Schreibe allen Leiden
den gern umsonst , wo
mit ich mich von rnei>
nem schweren Lunge »,

leiden selbst befreite.
Heinr . Deicke. Wackersl
lebsr ( Provinz Sachs.)
Auch bei Hautjucken,

Flechten . Krätze , offe¬
nen Veingcschwürer
gern umsonst UM
kunst . Rückmarke erm

!r
ZohIesUier,
ArAWgWM

liefert prompt
^. cMSL. WMWlk . i

VevBurwiukel.
kaufe einen

Bmxuswag.,
(Opxenheimer ) u. ei»

DogearL^
Kaufe einen leichte«^

eitsattel«
TebbeujohaimL

Strückhausen.
Mittwoch,

23 . April V. J .,
nachmittags 3 Uhr.

sollen bei dem Haust
des weiland Schuhma¬
chers Johann Silbers,
Neustadt , öffentl . meist¬
bietend verkauft wer¬
den:

2 Ziegen , davyn 1
belegt.

S Hühner.
2 Tische , 8 RohrstW
le . 6 andere Stühle,

1 Bett . S1 Spiegel,
kleine Tische. 2 Bett,
stellen . 1 Kommode,
1 Sparherd . 1 Fil-

ß. 1 Küchen.trierfatz.
schrank . 1 Teller,
horte . 1 Bank , »ev
schiebene Töpfe mit
Kessel. 1 Pult . 1
Werkbank . 1 Leder,
walze . Leisten »«i
verschiedene anlM
Gchwhmacherg« Lt- ^
schäften . 2 Karbid'
lampen . 1 Häuae,
lampe , 1 Knppellam
pe und was sich IE
vorfindet.
Kaufliebhaber latä

freundlichst ein
N « l . amtl . AM

MrsSdMiM
neu , Friedensw .,
dem Lande zu vertM
Angeb . unter M G M
and Gescüästsst . d. U

Zu verkauf , eine be>
legte schwere KrÄ ^
ein Jahre altK
Weidebnlle . -

Bnrch . HiNm« ^ ^
Haareneschstraße^

Dsgeart v
oder leichter Reises
gen zu kaufen oder
14 Tage zu mieten ge¬
sucht. event . gegen
ferg . von starkem M
zugstoff . Angeb . E
ter L V 186 an
Geschäftsstelle d . BM

Z . vk. n . PlüschtA
2.5 mal 3,5 . u.
Angeb . unter M B
an die Geschäftsst̂n vie' Mauersteine

^ ^ c-_ Lir ku . 2 Stallfenster A
aes . Haarene schstraU

Zu verk . 1 ebega «^
modern . Damem»»

^ .:
weißer Hut . ^

i ^ cüw^meiner p
steifer Herrenb «t d
1 Fernglas . 1 TE
nbr . Sackstr aML:

Kann von einer ^Kann von er » "
öuns Dünger
Fuder zum Selbst ^ ,
preis abgeben.
ladest . Bahnh . ^
bürg od . Stau . U,
Matern . Osternv «^

CloppeAb ^- ChaM --^ropperio. .
Zu kauf,^zu rum . «fl»

dellos erhaltener
zng ( Cutaway) ,
1,78 . Angebotes
M H 146 au. die M
smäkisstelle d^ L >Lü>

Gut erh ^
Gr . i .vv . zu
Ang . unter N ^ ^

Zu v7rläuf-?n -



Maie Zelle.
'

Vis Hebung
Umlagen der Be-

FZgenossenschaft und

^ na Oldenburg Lanö-
Mte . der Hundesteuer.
U Pacht für Grao-
niltzung an Chaustee-
LMen sowie Ser Be¬
träge für im Februar
verausgabte Torfstreu
Holst am Dienstag,
Len 15 . April , vormit¬
tags VM 9 bis 12 Uhr
Sei Punk, nachmittags

1 bis 4 Uhr bei
Noll in Wttsting . von
x bis 7 Uhr bei Bleck¬
wehl in Neuenwege,
an, Mittwoch, den 16.
Sloril , vormittags von
« bis 11 Uhr bei Horst-
vmm in Oberhausen,
nachmittags von 1 bis
z Uhr bei Wilkens in
Holle; ferner am Don¬
nerstag, den 17. April,
in der Wohnung des
Unterzeichnet. Pünkt¬
liche Zahlung in den
angegeben . Terminen
« beten . .Der Gemeinde-

Rechnnngsführer.

ßkMlck Wieselsiede
Die Kartoffel-
Selbstversorger

im Bezirk Wiefelstede
haben am Donnerstag,
den 17 . d . M .. vormit¬
tags , den zurückbehal¬
tenen Zentner Kartof¬
feln je Person des
Haushalts auf Station
Hahn abzuliefern . —
Der Preis ist 8 F für
den Zentner . Lebens¬
mittelkarte ist vorzu-
»eigen.

Tapken.

derWNungsM-mlerM
wieder erteilt werden.
Gewerbeunternehmer
Wen deshalb jeden
von ihnen beschäftigten
schulpflichtigen Schüler
Segen den 18 . April d.
o . bei dem Unterzeich¬
neten anzumelöen.'

.I . V . : Arnken.

Beginn ü . neuen
ijahres soll auch

Auktion
in Rastede.

Rastede. Am
Mittwoch,

16. April d. F . ,
nachm. 8 Uhr,

werde ich beim Hause
des Herrn C . Lakmann
in Rastede , Knoopstraße,
folgende Sachen:

1 Sofa , 4 Polster --
stühle, 1 Tisch . 1 Klei¬
derschrank, 1 Spiegel,
1 Plüschsofa , 4 Plüsch¬
stühle, 1 Vertiko . 1
Tisch, 3 Bettstellen , 1
Waschtisch, 2 Betten,
1 Eckschrank , 1 Kom¬
mode, , 1 Küchentisch,
1 Spieluhr , teils beste
und neue Sachen,

öffentl . meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer ladet srcund-
lichst ein

_ H. Osterlo h , AM.
Jever . Ich bin beauf.

tragt , das in Jever am
Marktplatze sehr günstig
belegen«

„ZM

Restaurant -, Hotel-
nnd Saalbetrieb — mit
Antritt ani 1 . November
1919

U »MO «.
Es ist eine Anzahlung

von 15 000 -ik erforderl.
Jede weitere Auskunft

wird bereitwilligst von
mir erteilt und wollen
Reflektanten sich an mich
wenden.

Erich Albers,
amtlicher Auktionator,

Jever.

l Beekemf
einer

sehr rentablen
Bäckerei.

Esenshamm ( Butja-
dingenj . Im Aufträge
des Bäckermeisters H.
Brnns . zurzeit in Ge¬
fangenschaft . habe ich
dessen im hiesigen Orte
belesene

Im Aufträge werde'' das Wohn - und Ge-
Mshaus

M « k. Nk. 1Z,
N Antritt auf den 1.
Novemberd. I . gegen ^
Meiftgebotverkaufen.
. Abermaliger Tesni»«W an auf

Mittwoch,
d 16 . UpM d . J . ,

Nachmittags5 Uhr,
LSk ' ""

Wird annehmbar ge-
oL ^ ^ ° lgt im
ZuLg ? ^

»er

z,^ V1" b«rg . Für das
L L' LL

^ ^ lakermoor ge-

Lü> «, »«
Grimm.

ENsttefle7Eschl ° ss-ner

MU
^ lih? Udenv " d in d.
kau HAuburgs M
kretion Dis.

'^WLZ^«trotz

Brake . Der Zimmer¬
meister Job . Miihl-
mann zu vor Brake,
beabsichtigt , seine zu
HamMelwaröermoors
Rorderfeld belegene

Röterer,
bestehend ans Köter»
Hans nebst Schweine-
stall . Obst - nnd Ge¬
müsegarten sowie
Warf , groß zusam¬
men 26 Ar 12 Qua¬
dratmeter.

Mit Antritt SM» 1.
November ö. I . zu ver.
kaufen.

Verkaufstermin steht
an auf

Donnerstag,
17. April d. I .,

nachmittags 6 Uhr,
in FreelS Gasthaus in
Hammelw .-A »bendeich.

Kaufliebhabev ladet
ein

H. FischSeck.
amtl . Auktionator.

Umständehalb . sofort
zu verkaufen mit sofor¬
tigem Antritt eine

Landstelle,
»«weil Cloppenburg
belegen , mit massi¬
ve«. erst im Jahre
ISIS ne» erbcmteu
Gebäude « nnd 18
Hektar 2L Ar .46
OnaLratmet . ica . 78
Morgens Acker- «ud
Wiesenländereie «.
Das Wohnhaus . 24

Meter lang und 12,5
Meter breit , ist mit
Zementpfannen gedeckt
und hat einen gefeder¬
ten , absolut dichten
Boden . Die Stallung,
Schweinemastanstalt . 86
Fuß lang und 16 Fuß
breit , ist für 200 Mast¬
schweine eingerichtet.

Die Ländereien und
Wiesen sind in einem
Komplex beim Hause
belegen.

Kaufltebhaber wollen
sich baldmöglichst best
mir melden . /

Emil DreeS.
Rechnungssteller,

Cloppenburg.

für 8 Enter sucht
Georg Leitzow . Hotel
Ebolß . Varel i. Old.

Brake i. Old . Ge¬
sucht eine

erm . Kstbe.

in welcher seit lan¬
gen Jahren eine
äußerst flott gehende
Schwarz - und Weiß-
brotbäcksrei , ausge¬
stattet mit Motoren-
bctrieb . betrieb , wd .,

Mt beliebigem Antritt
zu verkaufen.

Der große , zahlungs¬
fähige Kundenkreis
bietet dem Unterneh¬
men eine zweifellos si¬
chere Eristenz , weshalb
der Ankauf mit vollem
Recht empfohlen wer¬
den kann.

Auf dem 10 Ar 16
Quadratmeter großen
Grundstück befinden
sich außer dem Ge¬
schäftshause noch Stal¬
lung und Scheune , so
daß Gelegenheit gebo¬
ten ist. auch nebenbei
etwas Landwirtschaft
zu betreiben.

Jede weitere Aus¬
kunft erteile ich gern
und unentgeltlich und
bitte Liebhaber , bal¬
digst mit mir in Unter¬
handlung treten zu
wollen.

H . Hustede. Ankt^

V erkauf.
Der Rechnungsführer

Fr , Lul »y als Dürre
Nachlaßverwalter läßt

Dienstag,
den Zs. April,

nachm . 3 Uhr,
in Meins ' Gasthause zu
Godensholt die zu Dürres
Nachlaß gehörige, daselbst
an der Chaussee belegene

Landstelle
bestehend auS dem neuen
Wohn» und Wirtschafts¬
gebäude, sowie 9,7720 im
— 115 Sch .-S . Garten »,
Bau -, Weide- u . Moor¬
ländereien mit Antritt
auf Mai n . I . bezw. der
Ländereien Herbst d. I.
im ganzen oder in jeder

«wünschten Zusammen-
,tellung geteilt zum zwei¬
ten Male öffentlich meist¬
bietend zum Verkauf auf¬
setzen.

G . Koch , Auktionator,
Westerstede.

Rechnungssteller O.
„ ranksen , hiers», beab¬
sichtigt sein größtenteils
an der Chaussee Ocholt-
Godensholt belesenes

Land
groß 8,6559 da ---- 102
Sch. -S . mit sofortigem
Antritt zu verkaufen.

Das Land, in einer
Fläche belegen, eignet sich
Vorzüglich zur Herrich¬
tung einer Anbauerstelle.
Zweiter Verkaufstermin

steht an aus
Dienstag,

den Zs. April,
nachm . 3A Uhr.

in Meins ' Gasthause in
Godensholt.

Bei irgend hinläng¬
lichem Gebote kann ?n
diesem Termine der Zu¬
schlag erfolgen«

G. Kock , Auktionator,
Westerstede.

Harnmelrvarden -Sand-
feld. Zu verkauf , eine
beste hochtragende und
eine belegte

Smr.
C. Schröder.

Merk» ! M!
Zu verk . ein schöner

eichener Herr .-Schreib-
tisch mit reichhaltiger
antiker Schnitzerei.

Hoinr . Behrens.
SED (Butjsbwg .j.

Der Hausmann Heinrich von HSfe « zuLoh « bei Bartzsl beabsichtigt, dorrselbst am

Mittwoch , 1« . d. Mts .,
vormittags !« */, Uhr srrscmüsn - :

5 bis ß Pferde,
darunter:

Z schwere Arbeitspferde,
1 tragende SinLe,
! , Traber (flotter Gänger),
2 Dreschmaschinen,

19 Ackerwagen,
1 Dogcart,

einige Tausend neue Steine und etwas Dachziegel,
eichene Balken u , Bretter (vom Abbruch stammend),und sonstige hier nicht genannte Gegenstände durch
mich gegen Barzahlung zu verkaufen.

Kausliebhabcr ladet ein
M. LLWSMS, Auktionator,

Oldenburg , Laugestraßr 33.
Netto chA Pfund

WÄÄMiUZRNM
beste Eckendorser, rote oder gelbe,

,

^ M Mark
frei nach jeder Poststation einschl . Verp . rmt. Nachn.
N . 8 . LrAZL SMchZM . , 8L § teük.

Wegen Betriebsvergrößerung
billig zu verkaufen eine 25 ? 8.

§MM5 --LolSkWsZge
Fabrikat „Deutz" . Die Anlage
ist noch im Betrieb zu besehen.

kl. Nsslhillkil « Ah Msm,
OkdenbAtzg , Llaiserstraße 14.

BeLLWäsche Mrh BeLLesr
fauch Darrnen - Steppd .) , ferper Handtücher,
Tischtücher , Servietten , Gardinen , Tep¬
pichs , Läufer , wie überhaupt Einrichtnngs-
gegenstände für Hotel und Pension zu kauten
oft"

beten-
) für einz.

unter „ Pension 87 " an Rudolf Moffe, Bremen.

gesucht . , ,verbeten - Verschwiegenheit zugesichert,
auch für ein

Käufer kommt persönlich.
'

Händler'
..

' it zugesichert. Os
Betten u . kleine Mengen , erbeten

) ffert-,

Netto S PsrtNd
schöne große feste

H Klotten
, . gut zum Pflanzen wie zum Essen, frei nacheder Poststat . einschl . Verpackung unt . Nachnahme

von 9 . M Mark»
U « L LkWtZ , GßtitMMi , RM^

Geschäfts - ErsKmW.
Mein kürzlich gegründetes

RoL-, SpsditwKS-
nnd

LAMsfAhrgeschSfL
erlaub « ich mir in empfehlende Erinnerung
zu bringen.

SMo ZvNssMz 'z
JohanniSstr . 17. Leleph . Nr . 1LZL»

erstklassige Ware , zsntner - u- fuder¬
weise , werben , jeden Nachmmittag
Montag , Mittwoch , Sonnabend

in der
Darre Edewecht

abgegeben.
vr . vtto SLrtslZ , Süd - Edewecht.

Empfehle echt goldene fugenlose

Altes Gold und Silber wird zum höchsten
Preis in Tausch und Kauf genommen.

llieör . KüÄmZmi , MM . K.
Jahre und länger^

absn sich meine
bewährt . Preisliste umsonst. Tischler, Verbände

und Handwerkskammern Vorzugspreise.
M . ZLiri6Gl ' Mkrnl7 ; LadLerg6nrW . ,

Bezirk Münster . Fernsprecher 6.
Mitglied des Vereins Möbe!bejchaifu « g für Mmder-

l'rmittelte, e. V., Sitz Lengerich.
Wiederverkäufer ' an allen Orten gesucht.

Zu vkf. Schulbücher
b . Ob .-R .» u . V .-Sch.

Bergstraße 18.

Nadorst .
' Z . vft . 1 P.

Mil .-SLiefel L8 gegen
Mezsch . MH . Weg 155.

LLWMMMLLMS L c«.
» LLsllHo 11

L3.
llsr-i!op.r ISIS u. 1Z4S. si'.-ä.ä, : « Mtdnrx.

darsMdrnsA sKmttiabai - bsaL-
zseskLktticks « IrLnsalittovon.

än - unci Vsrlcauk nock valsikunA von IVsrtpapisrvn
unter stulsntsu Leckinganxsn . Lapsus - Llnlösuag.
Lroicktunz Isuksuüsr nnä Lckosll-LontsN . Ssricüto
u . Lperialausstüntts übsr Wsrtpgplsra . Vermietung
v«u LchranstkLÄt« » in moäsrusu StatülLLMMsrn»

unci Tuslancks . ^ kllrsckittvs unci ä .u8Lsüiuu8 «n kür
VksrenborüZ «, SsioldunZ von Aksrsnposlsn.

vis 2sünpüSLS naed Lrriiicüsr Vvrsckrikt!

M MWlrer Ir . ri"
gssötrUch xssckrülrt.

In Ltvsi ttackungsn.
„ kko » » " : rum täZiicksn Vobrnuck . « cknstelnISssnck Lr-
käit als 2äkns Zssunck unck blsnckenckvsias , ist «tssinLsisrenci , LNZövsdmund erkriscksnck.

btur eckt mit NamonsruA ; „Andnnrrt jK. Wsttn ".
OriginalscklscLtsi L 1 .50 dist. in Olttsudui -g vorrätlZ ln cler

Orogeris Oerb. Bremer , Viora -vroAsris , VisttoriL-vroAsris , Lcitvanen-
vioAsrls unci OermLnikc-Orogeris ._

«M « « MM,
schimmelfrei , La gebeizt.

Probekiste 108 Rollen . . . pro Stück 95 Pfg.
50Ü Rollen . . . pro Stück 90 Mg.

1000 Rollen . . . pro Stück 87 Pfg.
Versand gegen Nachnahme.

Mböi°. kLlsmm , vottmunll, bttWlße 58,
ZissM - AMsiselitrolir

für Lsoi »rrrs «Lsn und St » I»!LvolLt »» l

« lleiuiger Vertreter für Breme « « » d
Oldenburg;

A . M .
'M . NsttLMSLL »,

Korbwarenfabrik,
— Hamburg 4 , Autsniftratze S1. —

SGOO LSN ^ ZLGV

prima Qualität , sofort abzugeben, täglich
neuer Zugang.

De. Otts WartsLs , IldkÄWS,
Fernruf 1727. Geschäftszeit von 8—3 Uhr.

Umständehalber billig
zu verkaufen

Motorrad
ll. bi. 2 -F ?L . mit Leer-
lauf u. doppelter Ueber-
setzung u. Cardanantrieb
mit gutem Gummi und
sehr guterhalten . Tadel¬
loser Lauf.
Fritz Wsmken -Nastsde,
Fahrräd er - Mororfahr z.

Mehrere 100 Rollen
prima verzinkter

2,8 Millim . . eng besetzt,
prima verzinkter

4,6 Millimeter und 4,S
Millimeter , hat sofort
abzugeben

Kckr .Zss. ZiMM
Lohne i. Oldenb.

Bet Anfrage bitte
Quantum angeben.
Blotzerselde . Zu vk.

8 junge Kaninchen u.
1 Schaflamm.

B . Wieda « .
Wünsche einige Rin¬

der
! !l
Angebote erbittet

W . Okbsli.
Nsstede -HoftcmsK.

werden lausend
in jeder Menge

von uns gekauft. Eiicm-
gebote ervitien

Oe -Vm M« ppWl,
Twrmen - tt.

ChsmLtkßeikk,
khsslsttemörtel,
Bsüsechchlkttt,
Is LtlllkzhZ

empfiehlt

Iem . 8chM«iIi
Baumateriaktenhandlg .,

Brake t . O»

mit größere « Lade« oder
Privathaus , d . sich hierzu
umbauen läßt , i«

« « koßviertel
per sofort »der später
von Gelbstkäufer gesucht.
Angebote erbitte ; Suter
L. D - 118 an die Ge¬
schäftsstelle d. Bl.

Habe etwa 8 —SVVVPfd.» Men
und

abzngeben.
VLB.

Wiefelstede.

FrWeeW !«
mit und ohne Glas.
W. Wilfing , Breme «,
Scheffelstraße 15/17.

Tel . 8021 R.

Mehrere flachgehende
eiserne oder hölzerne

Leichter
«»« M bis 60 Tpns
Tragfähigkeit zu mie¬
ten oder zu kaufen ge-
sucht.

Schulte L BrnnH.
Reederei.

Papenburg . Ems.

Besonders beliebt!
Waffeleisen

M. 5 Herz., drehb.
a . Güßeis. , f. Herd¬
feuer, z. Herste ll . d.
Wohlschm . u . billig.
Kaffeegeb. Pr .lOu.
12 ^8. Rezept wird
beigesügt.

Wilh . Becker,
Osnabrück.

Nach d . Lande zu vk.
2 Fach Gardinen . 8,80
lg . Ans . unter I N 87
cm die Geschäftsst. d . Bl.

Habe noch einige sehr
gute Jsgdwages «.Stuhl¬
wagen preiswert zu verk.
JulLshrengel,Breme»
Page » t»r « erstr. 59 SO.
Gebrauchte Maschinen
aller Art , alte Dampf¬
kessel, Flüssigkeit- - «nd
GssNStore «, Feldbahn-
material , Anschlui«l« !se
a . Abbruch, ganze Fabrik-
einricktungen gesucht.
Angcb. sofort erwünscht.

Schröder , Breme»,
Geeren Nr ' 68.

Zu verlausen - untle-
Kostüni , ssk'ie elegante
hohe Schuürstiefel , Gr.
87 , geg . Bezugsschem.

Ziegeiboistra ße 123.
Zu verk . eine neue

wmrzW. We.

Zu verk . s,10 IS dun¬
kelbrauner MsltsN -Gtsff
zum Anzug , 3 Weiße Kö¬
per -Hemden , eine feld¬
graue E

>»se.

KM ß« e
U «He Mhe.

DESN -HalL -Schnür-
fchuhe. Seinen m. Gla-
sblstzA: sesLttert . Paar
12 Größe angeben.

Heimsn « . Hameln,
Deiftsrstraßr 48.

Wiefelstede , « erkaufe
, »» meinen schmercn.
reinrassigen Tonlonser
GLnse « 1 Paar . GanS
legt jetzt . Auch kann
ich Brnteier abgeben.

Fr . BolteS.

iudenstraße SO.

An Reich»« ha« ist
ch« schönes

Geschäfts-
Eckhans

an «ae»sbrSrrich «r sa¬
ge M verkansSA . An«
geböte » n

Müller.
Rordenda « i. Oldenb . ,
Hanstugstr . SS. 1. Mg.

MkÄM
, z . kaufen gesucht. Angeb.
m . Preis - n . Größenäng.

MittWi «We Sei No-
denkiMs ! . Hu ver-
sanken ein wachsamer

Haushrmd
W.



Sradrmagistrai.
Zur Behehrmg eines sonst nicht

Zn beseitigenden Notstandes und
Zur AusNechtSVhaltung dev öWnt-
ttchen Ordnung und Sicherheit
wird ungeordnet , daß in Woh¬
nungen , die zur Aufnahme Woh-
nungs loser geeignet befunden
sind , die erforderlichen baulichen

W » » MW
M«

s

auch gegen den Willen der Wer-
sügunHsoerechtißten auf Kosten
der Stadt sofort ausgeführt

i werden.
Handlungen , die die Ausfüh¬

rung der Banarbeiten zu er¬
schweren oder zn vereiteln ge¬
eignet find, werden gemäß Art . 4
§ 2d des Aemtergesetzes bestraft,

ld
^
e nburg, 13. April 191S.

Hsute » Montag.
wird dre Wasserleitung wegen Spülung
von abends LvUhr ab streckenweise

gesperrt.
KM. RSeweü. LEkÄM >. Er.

NUS I .SNL8SWÄS .Ä
bleibt am 16. d. Mts.

AGSDirlsssvn.

MVMS
Ilur sUsrbssls EuLlitatsu.

tt . 5cku !maim

E Grundstücks
^ Die Erben der weil . Ww . H. Birsing

Hierselbstbeabsichtigen, erbteilungshalber
die Besitzung

KasLnopltch1 u. Ls,
Ecke Schlotzplatz,

öffentlich meistbietend zu verkaufen.
Zweiter Berkaufstermiu

« MiS. öes A. Mkil IM.
nachm. S Uhr,

im Restaurant „Union " hierfelbst.
DaS Haus enthalt

3 schone Läden,
8 Wohnungen,
große Keller.

ES eignet sich wegen der vorzügliche«
Lage ( neben dem Wochenmarkt)

für jedes Geschäft.
kuü. Ml. Asktimlor.

88 ^ ckternstrasss 38.

_
Unter meiner Nach- Im Aufträge habe ich

ein in Eversten an dersteht ein in
dura an d . Stadt¬

weisung
Osternburg

enze belegenes , zu 6
ohnungen eingericht.

WohNlMtts
mit Laden
preiswert mit geringer
Anzahlung zum Verkauf.
Der Laden kann sofort
in Nutzung genommen
werden . Infolge des
hohen Mietertrages ist
der Ankauf sehr zu emp¬
fehlen.

Th . OltmannS , Aukt . ,
Baumgartenstr . 14.

Im Aufträge habe ich
ein in der nächsten Um¬
gebung der Stadt beleg.

«il Lok» «. ! N.
WKMSM.

in welchem ein Manu-
Ätur « und Kurzwaren-
Leschäft betrieben wird,
preiswert mit 10 000
Anzahlung zu verkaufen.
Der vorzüglichen Lage
weg. kann in dem Hause
aber auch jedes andere
Geschäft betrieb , werden.

Th . Oltmanns , Aukt. ,
Baumgartenstr . 14.

^ Im Aufträge habe ich
«ein an der Rosenstraße,
in der Nähe des Bahn¬
hofs . belegenes

WHMMtts
m» Hinterhaus

und Stall
Kr 26 OVO ^ u . 5000
Anzahlung zu verkaufen.

M . OltmarruS . Aukt .,
Baumgartenstr . 1t.

Klavier zu verkaufen.
Uegelhofstr . 58, ob . , kkS.

Hauptstraße
belegenes

angenehm

2-Familieu-
Haus

SM gr. Aries
mit Antritt zum 1 . No-
vember d . Js . preiswert
zu verkaufen. Von dem
Garten können evtl , noch
zwei Bauplätze abge-
trennt werden.
Th . Oltmanns , Aukt.,

Baumgartenstr . 14.

RoteBeeterr
wieder vorrätig.

LMMLN ?
'

Au verk. 1
1 Bluse , 1 Kni

w. Kleid,
Knabenmant .,

Z Dsmenhüte , 1 Kinder¬
hut» 1 TennisschlSaer.

Brunnenstraße 9.
Verk. 3 Mon . altes
Bullenkalb.
D . Haye , Burwinkel.
Au verkauf, eine hoch-

tragende

Rindquene
u . eine in Juni kalbend.

Alexanderstrabe 41.
Große , prima reinl.

Bettücher an Landwirt
zu vert . Offerten unter
M . E . 142 Gesch . d . Bl.

1 guter Kinderkla - - -
stuhl z . verk. od. vert.

Heiligengeiststr . 151.
Au verkaufen aus gut.
use baumwoll . leichte

erren -Unterhgseu und
emden, leinene Dam .-
tssche und HauHhaltt-

Wäsche , teils neu , q . Le-
bensmittel . Schrift !: An
fragen unter M . R . 150
»n dte GrschästSst. d . Bl.

Gaswerk Osternvnrg
Wege» dringender Reparaturarbeiten wird

vom 15 . d. M . ab das Gas von nachm. 2— 3 Uhr
bis auf weiteres gesperrt

Rosenbohm.

Gaswerk Osternburg
Koks - Verkauf

am Mittwoch , den 16. April , vorm , von 8— 12
Uhr für die Nrn . 501—600, nachm, von 1 )4 —4>L
Ubr für die Nrn . 601- 700.

Verkauf.

Llsgsmts

tzemii MW
«« » »rrtLIa, »iL«n Statt »».

Nrairvvrt.
Lila Lrö » a» kartitz sru l -aWr.

k1. 5cku !maim
» SS Stolrt « rrr » tr . SS.

Morgen:

imesAWM
von 9 Uhr an Numm.

721- 850.

6. KSM 8I1.
Roßschlachterei,

Fernspr - 1441.

W - M
UrleWNÄ

Die beim Vorstände
bestellten

können morgen jDiens»
tag abend von 8— 10 Uhr
in der „Union " in Emp¬
fang genommen werden.
Behälter sind mitzu¬
bringen.

Die Ausgabe der Spät-
karto feln wird bekannt
gegeben, sobald dieselben
eintreffen.

Der Vorstand.

Au » v » » «» Hu » 11tL1 « u.
kreisvart.

kl. Zcßulmarm
SS ^ obternotrasss SS,

Au vertausch, nur an
Landwirte : Babywäsche,
Hemdchen, Jäckchen,Wit-
kelbändrr usw. gute -Kin-
derschuhe, Gr . 32- 23,
fast neuer

Damen -Panamahnt.

für Herren . Gr . 42 , zu
kaufen gesucht. Angebote
unt . O . I . 100 bekörd.
Büttners Ann .-Exped .,Wallstr . 20 , 1 . Eta . „ Handelshof

LVSI >8lSH

- L . -
Am Mittwoch , den 1«. Npril , abends 8 Uhr:

Versammlung
bei Wirt 8l. Schulz « in Eversten III.

Ta,esordnung: 1. Aufnahme« , L Re¬
visionsbericht , 3 . Satzungsänderung , 4. Schützen¬
fest, 5. Verschiedenes.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der SorH »«- .

« WlWll AllfSsM
(Rrichsvmrd deutscher Technik ).

Aufruf!
Zur Gründung einer Ortsgruppein Oldenburg fordern die Unterzeich¬nete« Verbände alle Werkmeister, In¬

genieure , technisch geschulten Hand¬werker und Arbeiter , Mechaniker,
Architekten, Werkkünftlev, Installa¬
teure , Elektrotechniker , Chemiker,
Kulturtechniker , Geometer und Ver¬
treter verwandter Berufe auf , sicham

S. 1/ . « I. ÄM
8 W.

im großen Saal der „Union"
mit ihren Damen einfinden zn wollen.

Somas Wer sie Fräse : ..M
WM !W Ser AM M
« Mese Mrlms leim
AM ?

"
Im Anschluß daran freie Anssprache.
ZMtgMWüüW LldeOW des JemenTeHnMverSaOes.
Bereiv Lldenbllrgischer WOOMTnller.
ZeMer WettmeWrserbMd. ZezlttsoerelllLldenöW.
Verbau!» ZeMer LW- Mb Wasiersachbe-

amen. BeMoerels WenüW and
ArchMen - nnb FWeMnrverei» Meubnrg.
Dke BMMe.
Bnnb LlbksSnrner WeMWler.

U .S.8LZLVSÄS.Z.
^ TSvriDSL 'stss , L LT . LrVDll,!

sbSkttls 3 Udr,

kisäsrabsnä
von

Ache VSSE, lchrig.
Sm lllavior: 81sN » oÄ ON1slco §»N,

staniiavsi'.
8s » l»tdsu LU 3. — uuä 2.— in äer!
6. LtsliingrvksnüueiiliLnälx. LMlAsnte ^VLU . !

— p'ernspreevsr 87t . —

klvlsr LarLAs
8»b «l- a » rvK«
NL »cv -L»rüLo

Liblvr kLLalol
LvÄs»- k1L»t«l
Svss » , Llnsv»

Na« desto tzaalitätsa.

dL.5cduImaiu»
SS ^ oNtsi -Qsr » . SS.

Imker - Verein
Oldenburg.

amMittwochz - SApril,
nachm. 3 Uhr,

in « ramber «* Gasth.
lSaal ) m Oldenburg
Markts.

Bortrag über b«n
ftörsterstock und Ver¬
schiedenes.

Auch Nichtmitglieder
sind willkommen.

Der Vorstand

LmSMchsM.
Kssssm -Lsrein

Etzhorn.
Erhalte dieser Tage

S Waggon

Kainit,
worauf Bestellung«« er-
bitte.

K. GLührenk ^rg.

Frisch eingetroffen

WWttM
in Gelee und mariniert.

M « LLdSM,
Lambertistr . 4t.

Ms Rellmast.
Täglich von 4—7 Uhr

und 8—11 Uhr:

öMM - Meiil
Kreyenbrück.

Karfreitag:
Jernruf 845.

Anfang 5 Uhr.
Der Vorstand.
H . Stegemaan.

AnruikilM ßMlZbi

Für Land -, Kirchen-
gemeinden und Siel¬
acht suche anznleihen
bis zu

7SS SSS » ..
auch in Teilbeträgen.
Beste und sicherste Ka¬
pitalanlage . Angebote
erbitte baldigst.

Th . Schmidt.
Großenmeer.

Anzuleihen gesuchtauf
eine Molkerei des Her¬
zogtums auf gute Hy¬
pothek

SS W M
Ferner auf gute Hypo-
thek auf ein Geschäfts¬
haus

zMISM»
Karl Grewina.

Osternbnrg.
. Kampstraße 17.

2u verleiben
cktz I > in jsckor llöks«
NI » isl MyllLÜ . kstsn-ISizlu rakIZ ., verieült
8 . viai se , « anidorg S.

êgen monatliche
ltückzahl . verleiht

S . c »lck «r »»ov , Hamb 5.

Kapitalien
von 3000 bis 10 000
verleiht Selbstgeb . Näl
in der Geschältsst . d . B

Won Selbstgeber
8- 9000

.u verleihen gegen 4 A>>
eres Auguststr . 29.

Verloren

Verl . Sonnabendabend,
wahrscheinl . i . Theater,
Herr .-GlacS -Handsckuhe.
Abzug , geg. Belohnung
in der Geschäftsst. d . B.

Verloren am Donners-
tag 7 blaue Warenkarten,
Gegen 18 Belohnung
abzugeben auf dem

Lebensmittelbüro»
Rathaus 2.

Kleine silberne Arm¬
banduhr m. Lederriemen
Verl. Geg . Bel . abzuqeb

Nadorsterstr . 84.
Verl , vor 14 T . stlb.

Damenuhr m. Goldrand.
Gute Belohn ., da Erb-
srück. Ulmenstr . 1.

Wsi - 6s8uoli6

Zu miet . gesucht zum
1. November ob. frü¬
her eine ObermohAURg
von ö bis 8 Zimmern.
Geheimer Ooerbaurat

Kuhlmann.
Auguststratze 64.

Gut erhalten . Wohn¬
wagen zu mieten ge¬
sucht. Angebote mit
Preis unt . P 562 an H.
Bischoffs A .-A . . Ostbg.

Wir sw
Nähe des
leeres

en m ML
serdemaM

ohnzimmer
zu mieten . Offert . Mp,M . M . 149 an die «7
schäftsstelle d . "" "

vsstmisikn

Logis . Jul .-Mos .-Ph

Auf sofort oder später
i . Eversten o . Stadt eine

Mn - LeWM
oder passend. Raum für'
olche zu mieten gesucht.

an
ngebote unter F . L.

die Filiale Eversten.
KSZL ' M '

GL.
Ich suche auf sofort für mein Rechnttugs-steller und BuktionSgeschäfL , verbu den. mit

Rechnungsführung , Spar - und Darlehnkkasse und
Postageniur , einen tüchtigen, durchaus zuver¬lässigen

erßerr Gehilfe«,
welcher selbständig arbeitet . Bewerber , welche
schon i« einem Bankgeschäft oder Spar - und Dar-
iehuSkaffe beschäftigt waren , erhalten de» Vorzug.

Offerte « mit GehaltSansprüchen bei freierStation und Zeugnissen a« den Arbeitsnach¬
weis « chwst.

8le ! ?sn-665uelis
Für einen jg . Man«.20 Jahre alt . der

retts in der Landwirt,
schüft tätig , wird tzn,

Lehrstelle
in größerem Landwirt,
schaftlich. Betrieb , mSa.
lichst auf der Geest , bei
Familienanschluß az
sucht.
Laudssarbcitsnachwch

Zwischenahn.
Landwirtssohn , 18 A

alt . der gut mit Pferd«
umgehen kann und sich
all . Arbeiten unterzieht
sucht̂ zum 1 . Mai d. Jz,ht zum 1 . Mat d. A

Stellung
als jung . Mann in da
Landwirtschaft , geg. G
halt u . Fam .-Änschsts

Arbeitsnachweis
Brake i. O,

Schleusendeiä

Ottenö 8ist»öii

MSrmttÄr.
Achtung!^

Erwerbslose!
WiekrsZMk

für Wolldecken alleror¬
ten gesucht. Lohnend«
Verdienst.

C. Kellers.
Visselhövede i. S«

1V tücktine
lmöw . MM

gesucht für Carl W
ners . Helle bet ZÄ
kcüenabn »
LaudesarbeitsnachM

WewUed « . -

Gesucht zum l . W,
für Arzthaus aus d»
Lande besseres . tüB'

gegen guten Loh«, V
geböte sind zu riWi
" "

Landesarbeitsuachveiss
_ Zwischenahn. i

2 tüchtige , j
DienstmädW
welche melken könner-
sofort oder Mat
sucht bei Carl Reinm," lle bei ZwischE

u melden ,
LandesarbeitsmiM"

Zwischenahn.̂ .
Zürn 1.

L -'LLS-
MsesNM
das sich sämtlichen «»r
kommenden Arbeite"
unterzieht.
Schomer . Barel i.
Meldung berm

Arbeitsnachweis.
des AmtsvervE;

BarelstOl^

siensionkN

Suche f . mein. SoA
(Obersekundaner)

gute Pc-N'E
ab Ostern . Angtb . »>̂

den erbeten.

Lehe b. Bremer!

Pension
I . ->n-n Obx »T
daner d . O .-N .-^ s
ab Ostern

ucht. „«esuch
Ä. BebnWI . A. Bev'

Theaterrvall
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